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Die Heier des Regierungs-
jubiläums des Kaiſers.
Die Feier in der württembergiſchen Kammer.

Bei Beginn der geſtrigen Sitzung der Zweiten
württembergiſchen Kammer hielt der Präſi-
dent v. Kraut folgende Anſprache:

„Morgen werden 25 Jahre verfloſſen ſein, ſeit
Kaiſer Wilhelm II. die Regierung angetreten hat.
Auch uns hier in Süddeutſchland iſt es ein Bedürfnis, beim
Rückblick auf die verfloſſenen Jahre dem Träger der Kaiſer-
lichen Würde unſere Glückwünſche zum Regierungsjubiläum
darbringen zu können und ihm herzlichſten Dank dafür zu
ſagen, daß er die hervorragende Stellung des Deutſchen
Reiches im Rate der Völker erhalten und gefeſtigt hat, daß
er die Machtentwicklung Deutſchlands im Jnnern wie nach
außen, zu Waſſer und zu Lande ſo gefördert hat. Unter
dem ſtarken Schutze der Kaiſerlichen Flotte umſpannt der
deutſche Unternehmungsgeiſt die Welt. Der deutſche Name
iſt in allen Teilen der Erde zu Ehren und Anſehen gebracht
worden, unter der weiſen Führung des Kaiſers iſt die
deutſche Verwaltung im Jnnern durch umfaſſende ſtaatliche
Fürſorge für die minderbemittelten Klaſſen, für die Kran-
ken und Jnvaliden, ein leuchtendes Vorbild für alle Kultur-
ſtaaten geworden. Die Pflege der Wohlfahrt des Volkes
in allen Gliedern und Berufszweigen wird ſtets ein ſtolzes
Ruhmesblatt in der Geſchichte der Regierung des Kaiſers
ſein. Zu beſonderem Danke aber ſind wir Seiner Majeſtät
dafür verpflichtet, daß er die ſtarke ihm unterſtellte Wehr-
macht während ſeiner ganzen Regierungszeit nur im Dienſte
des Friedens und zum Schutze der werktätigen Arbeit des
Volkes verwandt hat. Möge dem Kaiſer die Forterhaltung
des Friedens vergönnt ſein als ſchöner Lohn für ſeine
ſegensreiche Regierung, möge der Kaiſer des Bewußtſeins
ſich erfreuen dürfen, an der Spitze des wehrhaften, aber im
ſtolzen Gefühle ſeiner Kraft friedlich geſinnten einigen deut
ſchen Volkes zu ſtehen. Das iſt unſer herzlicher Wunſch am
heutigen Tage.“

Huldigung des Deutſchen Städtetages.
Am 16. Juni wird eine Abordnung des Deutſchen

Städtetages dem Kaiſer eine Huldigungs-adreſſe der im Deutſchen Städtetag vereinigten
Städte überreichen. Die Adreſſe iſt ein ſehr wertvolles
Kunſtwerk von der Hand des Prof. Hupp-München. Die
Stiftungen, die die Städte anläßlich des Jubiläums
zu Wohlfahrtszwecken gemacht haben und zu deren Beur-
kundung die Huldigungsadreſſe dient,

belaufen ſich auf rund 31 Millionen Mark.
Die Abordnung, die die Adreſſe überreicht, beſteht aus den
Oberbürgermeiſtern von Berlin, München, Dresden, Stutt-
gart, Karlsruhe, Straßburg, Darmſtadt, Deſſau, Köln,
Breslau und Frankfurt a. M., ſowie dem Stadtverord-
netenvorſteher von Berlin.

Die Feier des Regierungsjubiläums im Auslande.
Die Königin von Holland wird dem Kaiſer

und der Kaiſerin Blumenzwiebeln und Pflanzen
zum Geſchenk machen, die zur Anpflanzung in dem großen
Parterre vor dem Neuen Palais und in den Gärten von
Potsdam beſtimmt ſind.

Jn der deutſchen Schule zu Rom fand eine
Kaiſerfeier ſtatt, der der deutſche Botſchafter und die
Herren der Botſchaft ſowie die Geſandten Preußens und
Bayerns und der deutſche Konſul beiwohnten.

Jm Hafen zu Neapel ſind die deutſchen
Kriegsſchiffe „Goeben“ und „Straßburg“ ein-
gelaufen. Die Offiziere werden an den Feſtlichkeiten
der deutſchen Kolonie in Neapel zu Ehren des
Regierungsjubiläums des Kaiſers teil
nehmen. Die Schiffe bleiben dort bis zum 20. Juni, dem
Schluß der feſtlichen Veranſtaltungen, die am 16. Juni be
ginnen werden. Der König wird heute vormittag im
Schloſſe den Konteradmiral Trummler und die Komman-
danten der Schiffe, Kapitän z. S. Philipp und Fregatten-
kapitän Paſchen, mit ihren Adjutanten empfangen. Der
Bürgermeiſter hat die genannten Offiziere ſowie den
Marineattachee der deutſchen Botſchaft in Rom und den
deutſchen Konſul eingeladen, an der morgen ſtattfindenden
Einweihung der Stadtbahn teilzunehmen.

Zur Feier des Regierungsjubiläums des deutſchen
Kaiſers fand geſtern in der evangeliſchen Kirche zu
Bukareſt ein Gottesdienſt ſtatt, dem die Ge-
ſandten des Deutſchen Reiches und Oeſter
reich- Ungarns mit dem Geſandtſchaftsperſonal, die
beiden Konſuln, Miniſterpräſident Majoreseu, der
Miniſter des Jnnern Take Jonescu, viele Miniſterialbeamte
und Offiziere der Bukareſter Garniſon beiwohnten. Der
deutſche Geſandte Dr. v. Waldthauſen empfing mittags die
Herren der deutſchen Kolonie.

Die Rechtsentwicklung unter
der Regierung Kaiſer Wilhelm II.
Beim Rückblick auf die 25 Jahre der Regierungszeit des

Kaiſers darf die Entwicklung eines Gebietes nicht überſehen
werden, das man eigentlich ſogar das wichtigſte nennen
kann, da es die Grundlage für unſer ganzes Volksleben
bildet: die Entwicklung des Rechts. Dieſe Entwicklung,
an der der Kaiſer einen weſentlichen Anteil hat, iſt eine
ganz außerordentliche geweſen. An erſter Stelle ſteht, wie
Oberlandesgerichtspräſident Dr. v. Staff in der nächſten
Nummer der Deutſchen Juriſten-Zeitung“ ausführen
wird, das gewaltige Werk des Bürgerlichen Geſetzbuches.
Daß unter der Regierung Kaiſer Wilhelms II. Deutſchland
zum erſten Mal ein einheitliches bürgerliches Recht erhielt,
iſt ein geſchichtliches Ereignis, das nicht vergeſſen werden
wird, ſolange man Geſchichte ſchreibt. An weiteren Reichs
geſetzen mit materiell bürgerlich-rechtlichem Jnhalt aus den
letzten 25 Jahren mögen kurz erwähnt ſein: das Patent-
geſetz von 1891, die Geſetze betreffend den Schutz der Waren
bezeichnungen (1894) und über das Verlagsrecht (1901),
das Geſetz über die Abzahlungsgeſchäfte (1894), das Lohn-
beſchlagnahmegeſetz (1897), das Hypothekenbankgeſetz (1899),
das Urheberrecht (1907), das Geſetz über die Lieferung
der Bouforderungen (1909), das Geſetz gegen den unlauteren
Wettbewerb (1896, neue Faſſung von 1909). Jm Schatten
des Bürgerlichen Geſetzbuches ſteht die Neugeſtaltung des
Handelsgeſetzbuches von 1897, in dem der gewaltige Auf-
ſchwung im Handel und Wirtſchaft Ausdruck durch geſetz
liche Form fand. Für den Kaufmannsſtand wichtig ſind
weiterhin: Konkursordnung und Wechſelordnung, das
Börſengeſetz (1896), das Scheckgeſetz (1908), und die Poſt
ſcheckordnung (1908 und 1910), das Geſetz betreffend Er-
leichterung des Wechſelproteſtes (1908), die Weltpoſtver-
träge von 1892, 1897 und 1906, das Telegraphengeſetz von
1892 und das Geſetz über die Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung (1892, neue Faſſung 1898). Dem öffentlichen
Recht gehört eine Anzahl von Geſetzen an, die der Förde-
rung der Volksgeſundheit dienen, das Reichsſeuchengeſetz
von 1900 und das Reichsviehſeuchengeſetz von 1909, das
Reichsgeſetz betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau
von 1900, das Geſetz betreffend den Verkehr mit Butter,
Käſe und Schmalz und deren Erſatzmittel von 1897 und das
Weingeſetz von 1909. Einen unvorherſehbaren Aufſchwung
hat in den letzten 25 Jahren der Verkehr und infolgedeſſen
auch die einſchlägige Geſetzgebung genommen. Den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen regelt das Geſetz von 1909, das zu
gleich Vorſchriften über die Haftpflicht gibt. Jnfolge der
Entwicklung der Luftfahrt ſteht ein Luftfahrgeſetz bevor.
Auf dem Gebiete der nichtſtreitigen Gerichtsbarkeit ſchufen
die Reichsgrundbuchordnung und das Geſetz über die frei
willige Gerichtsbarkeit (1898) einheitliches Recht. Die durch
die Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches bedingten
Aenderungen des Prozeßrechts fanden ihren Ausdruck in
der Novelle von 1898. Auch die Vorſchriften über Zwangs
verſteigerung und Zwangsverwaltung wurden 1897 neu
geſtaltet. Die Ueberlaſtung des Reichsgerichts führte zu
der Novelle von 1905 und dem ergänzenden Geſetz von 1910,
welche die Reviſionsſumme auf 4000 Mark erhöhten. 1890
und 1904 wurden als Sondergerichte die Gewerbe und die
Kaufmannsgerichte geſchaffen. Die Novelle von 1909 zur
Zivilprozeßordnung brachte eine Verbeſſerung des amts-
gerichtlichen Verfahrens. Gleichzeitig traten die deutſchen
Gerichtskoſtengeſetze und die Gebührenordnung für Rechts
anwälte und Gerichtsvollzieher in Kraft. Den Vorrang
vor den Aufgaben der Geſetzgebung auf dem Gebiete des

materiellen und mehr noch des formalen Zivilrechts be
haupten aber die Neugeſtaltungen des Strafrechts und
Strafprozeßrechts, die in den nächſten Jahren tiefgreifende
Veränderungen im deutſchen Rechtsleben bringen werden.
Es iſt nicht möglich, alle die anderen, in den 25 Regierungs-
jahren des Kaiſers geſchaffenen Geſetze einzeln zu nennen.
Erwähnt ſeien nur noch: das Geſetz über die Fürſorge-
erziehung Minderjähriger (1900), der dem Reichstag vor
liegende Entwurf über das Strafverfahren gegen Jugend-
liche, die Militärſtrafgerichtsordnung (1898), das Flotten
geſetz (1898), das Disziplinargeſetz für die richterlichen
Militärjuſtizbeamten 1898), die Novellen zur Gewerbeord-
nung von 1891, 1900, 1908 und 1911, das Stellenvermittler
geſetz (1910), die Seemannsordnung (1909), die Sicherung
der Lohnarbeiter, das Jnvalidenverſicherungsgeſetz, die
Reichsverſicherungsordnung, das Kinderſchutzgeſetz uſw.,
alles Maßnahmen, von denen jede einzelne entweder für
die Allgemeinheit oder für einzelne Berufszweige von
größter Wichtigkeit ſind.

Die Lage auf dem Balkan.
Das Antworttelegramm des Königs von Bulgarien

an den Zaren.
Das vom 11. Juni datierte Antworttelegramm des

Königs der Bulgaren auf das Telegramm des Kaiſers von
Rußland lautet: „Jch habe die Depeſche erhalten, durch
welche Eure Majeſtät in Jhrer Fürſorge für den Frieden

und die ſlawiſche Sache unmittelbar an mich appellieren
inbetreff der ſchweren Kriſe, welche unſere Beziehungen
mit unſeren Verbündeten durchmachen und die leider nur
durch ſie ſelbſt hervorgerufen worden iſt. Jch bin es der
Wahrheit ſchuldig, Eurer Majeſtät in Erinnerung zu
bringen, daß meine Regierung, tief durchdrungen von der
Verantwortlichkeit, die ſie auf ſich genommen hätte, wenn
ſie einen anderen Weg verfolgt hätte, im voraus den Ge-
fühlen Eurer Majeſtät entſprochen hat. Schon am 13. April
dieſes Jahres hat ſie ſich an Herrn Sſaſonow gewandt, um
ihn zu bitten, die Erregung auf beiden Seiten der Grenze
aufhören zu machen durch die Einladung beider Parteien,
ſich dem in ihrem Bündnisvertrag vorgeſehenen Schieds-
ſpruch zu unterwerfen. Dieſe Einladung iſt erfolgt. Meine
Regierung hat ſie ſofort angenommen. Was die ſerbiſche
Regierung betrifft, ſo ſetzte ſie nur ihre Politik fort, deren
letzte Kundgebung, die Erklärung des Miniſterpräſidenten
Paſchitſch in der Skupſchtina, in meinem Lande eine um ſo
größere Erregung hervorgerufen hat, als ihre Verleſung in
dem Augenblick erfolgte, wo eine Zuſammenkunft der
Miniſterpräſidenten in Vorbereitung ſtand. Eure Majeſtät
werden es nicht ablehnen, anzuerkennen, daß

Bulgarien ſeinem Worte treu geweſen
iſt, daß es noch immer erwartet, daß der Schiedsſpruch in
gleicher Weiſe und nach ſeinem Beiſpiel von Serbien ange-
nommen wird, und daß es wohl die ſerbiſche Re-
gierung iſt, die, indem ſie ſich dieſem Schieds-
ſpruch entzieht und feindliche Kund-
gebungen gegen Bulgarien häuft, fortfährt,

die Gefahr eines brudermörderiſchen Kampfes herauf-
zubeſchwören.

Dieſen Kampf würden ich und meine Regierung mehr
beklagen als irgend ein anderer. Wir wünſchen aufrichtig,
ihm zu vermeiden, aber wir können nicht dem einmütigen
Gefühl der Erbitterung entgegentreten, das bei meinem
ganzen Volke am Tage nach unerhörten Anſtrengungen und
ruhmreichen Siegen die Verſuche unſerer Verbündeten
hervorrufen, die ihm, dem Recht und dem beſchworenen
Glauben zum Hohn, die meiſten Früchte dieſer An-
ſtrengungen und dieſer Siege entreißen wollen. Bul-
garien hat nicht nur Rechte auf Makedonien,
es hat auch unausweichliche Pflichten gegen die Be-
völkerung, die ſtets bulgariſch geweſen iſt und es um jeden
Preis bleiben will. Und Eure Majeſtät werden ſich zu er-
innern geruhen, daß die Pflichten durch Jahre hindurch von
Rußland ſelbſt anerkannt worden ſind.“

Das neue franzöſiſche Flottengeſetz.
Jn dem Zeitraum von 1906 bis 1912 hatte ſich das

franzöſiſche Parlament mit drei Flottenprogrammen zu be-
ſchäftigen, die der oberſte Marinerat ihm zu dem Zweck
vorgelegt hatte, die heimiſchen Seeſtreitkräfte auf einen
achtunggebietenden Stand zu bringen und dadurch Frank-
reichs Seeherrſchaft im Mittelmeer ſicherzuſtellen. Dem-
gemäß hatte das Programm von 1906 die Forderung ge-
ſtellt, daß 38 Linienſchiffe und 36 Panzerkreuzer den Haupt
beſtand der Schlachtflotte bilden ſollten. Als dieſer Geſetzes-
vorſchlag nicht zur Annahme gelangte, trat der Oberſte
Marinerat 1909 mit einem neuen Projekt hervor, nach
welchem ſogar 45 Linienſchiffe und 12 Aufklärungsſchiffe
als Gegengewicht gegen die Flotten des Dreibundes für
dringend erforderlich erachtet wurden. Aber die Kammer
konnte ſich auch mit dieſem Entwurf nicht befreunden, weil
er viel zu koſtſpielig war, und ſo gelangte im Jahre 1910
abermals ein neues Programm zur Vorlage, das die
Schlachtflotte auf die Stärke von 28 Linienſchiffen, 10 Auf
klärungsſchiffen und 52 Hochſeetorpedobooten feſtſetzte. Nach
langwierigen Verhandlungen gelang es dem Marine-
miniſter Delcaſſé im Februar vorigen Jahres, dieſem Pro-
gramm Geſetzeskraft zu erwirken. Der darin feſtgelegte
Stand der Flotte ſollte bis zum Jahre 1920 erreicht ſein.
Insbeſondere ſollten die 17 neuzubauenden Linienſchiffe
bis dahin fertig ſein und dazu in den Jahren 1910 und
1911 je zwei Schiffe, 1912 drei Schiffe, 1913 und 1914
wieder je zwei, 1915 vier Schiffe und 1917 die letzten beiden
Schiffe in Bau gegeben werden. Jn Dienſt geſtellt iſt von
dieſen 17 Schlachtſchiffen bis jetzt keins. Die erſten, die in
dieſem Herbſt zur Ablieferung gelangen werden, ſind die
im Herbſt 1910 begonnenen „Jean Bart“ und „Courbet“.

Jnzwiſchen iſt man ſich in Frankreich darüber klar ge-
worden, daß auch das letzte Flottengeſetz den Wünſchen und
Forderungen nicht genügt, daß es angeſichts des bevor
ſtehenden Zuwachſes der italieniſchen und öſterreichiſchen
Flotte nicht ausreicht, um im Mittelmeer mit Ausſicht auf
Erfolg Herr zu ſein und gleichzeitig auch noch im Norden
die militäriſchen Jntereſſen Frankreichs wirkſam vertreten
zu können. Deshalb hat der ehemalige Marineminiſter
de Laneſſan eine Novelle zu dem Flottengeſetz vom Februar
1912 ausgearbeitet, die der gegenwärtige Marineminiſter
zu ſeinem Programm gemacht und der Kammer zur Durch-
beratung bereits vorgelegt hat. Der weſentlichſte Jnhalt
dieſes Programms läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß die
Zahl der zur aktiven Schlachtflotte gehörigen Linienſchiffe

durch weitere 8 Neubauten auf 36 (28 8) gebracht werden



ſoll, daß die Horhſeekorpedobodte um 58 neue Booke ver
mehrt und durch dieſen Zuwachs auf einen Beſtand von 110
(52 58) Fahrzeuge kommen werden, und daß zu den ſchon
vorhandenen 6 kleinen Kreuzern noch 4 neue gebaut werden
ſollen. Einer der Hauptgeſichtspunkte bei der Durchführung
dieſes Flottenvermehrungsplanes iſt der, daß der Termin
der Fertigſtellung aller Schiffe aus den beiden letzten Bau
programmen nicht etwa über das Jahr 1920 hinausgeſchoben
wird, ſondern im Gegenteil noch um 3 Jahre verkürzt
werden ſoll, ſo daß die 36 Schlachtſchiffe uſw. bereits im
Jahre 1917 vorhanden ſein werden. Ein Anfang mit dieſer
Beſchleunigung iſt heute ſchon inſofern gemacht, als die
Staatswerften in Breſt und Lorient die im vorigen Jahre
im Bau gegebenen Linienſchiffe „Provence“ und „Bretagne“
ſoweit gefördert haben, daß auf den freiwerdenden Hellingen
die urſprünglich erſt für 1914 beſtimmten Linienſchiffe
„Languedoc“ und „Flandre“ ſchon im Oktober d. J. be
gonnen werden können.

Sehr intereſſant ſind die Gründe, die Marineminiſter
a. D. de Laneſſan für ſeine Mehrforderungen anführt und
in eingehender Darſtellung in dem Motivenbericht ausein-
anderſetzt. Jm Vordergrund ſteht natürlich das vielum-
ſtrittene Mittelmeer, das für Frankreich in allen Kämpfen
zur See die Stätte der Hauptentſcheidung ſein werde. Um
Sieger zu bleiben, müſſe die Flotte von größter Stärke ſein
und ſie dürfe ſich dazu nicht allzu ſehr auf die Unterſtützung
der in Malta und Gibraltar ſtationierten Mittelmeerflotte
verlaſſen. Marineminiſter de Laneſſan errechnet für dieſe
Notwendigkeit und dieſe Aufgaben der franzöſiſchen Flotte
im Mittelmeer einen Beſtand von 3 Geſchwadern zu je
6 Linienſchiffen mit 2 Diviſionen von je 3 Panzerkreuzern
und 55 Hochſeetorpedobooten.
Die übrigen 18 Linienſchiffe will Herr de Laneſſan
im Norden verwendbar halten, und zwar ſonderbarer-
weiſe hauptſächlich zum Schutze der engliſchen
Truppentransporte, die für den Fall eines
deutſch- franzöſiſchen Krieges von der eng-
liſchen nach der franzöſiſchen Küſte zu erwarten ſeien. Der
ehemalige Miniſter meint, daß die britiſche Flotte für dieſe
Aufgaben weder ausreiche, noch beſtimmt ſein könne. Sie
habe genug zu tun mit der Sicherung des eigenen weit
ausgedehnten Küſtengebiets und müſſe dann in jedem
Augenblick bereit ſein, einer deutſchen Jnvaſion
den Weg zu verlegen. Der Miniſter fährt dann
fort, daß ja von verſchiedenen Seiten der Einwand gemacht
worden ſei, daß wohl auch kleinere Schiffe zur Be
deckung jener Transporte genügen würden und es ſich des
halb wohl ermöglichen laſſen werde, die Mehrzahl aller
Linienſchiffe im Mittelmeer zu vereinigen. Aber das ſei
ein Jrrtum, denn nur Linienſchiffe könnten für die
genannten Zwecke ausreichenden Schutz bieten, und dazu
komme noch die Gefahr, daß, wenn Frankreich an ſeiner
Nordküſte keine Linienſchiffe habe, deutſche Truppen
hier unter dem Schutze der eigenen Flotte Landungen vor-
nehmen könnten. So ſteht alſo in den Augen eines alten
franzöſiſchen Staatsmannes „das deutſche Ge
ſpenſt“ nicht nur vor den Küſten Englands, ſondern auch
von Frankreich.

Ueber die Koſten der Flottengeſetznovelle ſind aus den
bisherigen Veröffentlichungen keine näheren Angaben zu
erſehen. Vermutlich werden ſie als Nachtragskredite dem
jährlichen Marineetat angehängt. Dieſer war für 1913/14
mit 461 Millionen Franken veranſchlagt, zu denen aber
nach den bisherigen Feſtſtellungen noch 54 Millionen zur
Ausführung des Flottengeſetzes von 1912 treten. Es ſtehen
ſomit 515 Millionen insgeſamt zur Verfügung. Aber da-
mit wird nach allgemeiner Anſicht die Marineverwaltung
auch nicht annähernd auskommen. Allein ſchon deshalb
nicht, weil für die Bereitſtellung der erſten Baumateriaglien

Der Kaiſer und die Schauſpielkunſt.
Von Max Grube,

Geheimer Hofrat, Jntendanten des „Deutſchen Schauſpielhauſes“
in Hamburg.

Der Verfaſſer iſt der bekannte bis
herige Jntendant des Meininger Hof-
theaters. Lange Jahre war er Ober-
regiſſeur und künſtleriſcher Oberleiter
am Kgl. Schauſpielhaus zu
Berlin, und man weiß, daß er in
dieſer Stellung das beſondere Ver
trauen des Kaiſers genoſſen hat. Wir
freuen uns, unſern Leſern aus dieſer
Feder einen Aufſatz bringen zu können.

Die Redaktion.
Wir beſitzen in Deutſchland eine Kunſt, die, obwohl ſie

in ihrem Durchſchnitt ſo hochſtehend iſt, wie nie zuvor, ob
wohl ſie an einzelnen hervorragenden Vertretern durchaus
nicht arm genannt werden kann, dennoch faſt eine ab
ſterbende genannt werden kann. Abſterbend nicht, weil es
ihr an innerer Kraft gebricht, ſondern, weil eine Kraft
durch Teilnahmsloſigkeit, Mangel an Verſtändnis und An
erkennung an der vollen Entfaltung gehindert wird.

Dieſe Kunſt iſt die deutſche Schauſpielkunſt.
Freilich gibt es jetzt ſehr viel mehr Schauſpielhäuſer

als ehedem, und daß gutes Spiel allabendlich durch lauten
Beifall belohnt wird, verſteht ſich noch immer von ſelbſt.
Er iſt vielleicht noch lauter wie früher, denn der Deutſche iſt
in dieſer aufregenden Zeit temperamentvoller geworden, als
es früher der Fall war, wenigſtens in den großen Städten.
Man darf ſich aber dadurch nicht täuſchen laſſen; durch den
Beifall der Menge kann keine Kunſt zur Vollendung ge
langen, ſondern nur durch das Verſtändnis und die An
erkennung der Verſtändigen und Gebildeten. Nicht das über-
wiegende Jntereſſe an Muſik und Geſang, nicht die Kon
kurrenz der Operette und des Kinos ſind die ſchlimmſten
Feinde unſerer Schauſpielkunſt, ſondern die Teilnahms-
loſigkeit und Gleichgültigkeit des beſſeren Pubilkums.

Während man früher ins Theater ging, um die Dar-
ſtellung eines Stückes zu genießen, beſucht man es heute,
um ein Stück dargeſtellt zu ſehen, man ſieht ein dramatiſches
Werk etwa ſo, wie man ein erzählendes hört. Die Dar-
ſteller ſind belebte Buchſtaben, die hervorragenden unter
ihnen ſind Jlluſtrationen oder Buchſchmuck, an dem man
freilich Vergnügen empfindet, der ſich jedoch bei einer guten
Liebhaberausgabe eigentlich von ganz von ſelbſt verſteht.

Wilheln II. iſt einer von den ſeltenen wirk-
lichen Theaterfreunden, wie ſie die ältere Gene-
ration noch kannte, die nicht allein für das dargeſtellte
Stück das vollſte Verſtändnis beſitzen, ſondern auch die Dar
ſtellung mit tiefgehenderem Intereſſe verfolgen, ſich ernſt
haft mit ihr beſchäftigen und über ihre Vorzüge und
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für die beiden Linienſchiffe „Languedoc“ und „Flandre“,
die ja urſprünglich erſt 1914 begonnen werden ſollten,
während ſie bekanntlich ſchon im Herbſt d. J. in Bau ge
nommen werden, nur 700 000 Franken angeſetzt ſind.

Deutſches Reich.
Eine halbamtliche Kundgebung zur Wehrvorlage.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn der zweiten Leſung der
Wehrvorlage ſind die entſcheidenden Abſtimmungen erfolgt und
haben ſich die bürgerlichen Parteien zu geſchloſſener Annahme
der Vorlage bereit gezeigt, leider mit Ausſchluß eines wichtigen
Teiles: der drei in der Kommiſſion geſtrichenen Kavallerie-
Regimenter. Gerade für dieſe Forderung ſind aber im Laufe der
Generaldebatte ſo viele und überzeugende Argumente beigebracht
worden, daß man eine Aenderung des Votums bei der dritten
Leſung zuverſichtlich erwarten darf. Vom Reichskanzler, vom
Kriegsminiſter und von einer Reihe von Abgeordneten, die den
Grenzprovinzen angehören, iſt mit Nachdruck auf die ſchwere
Verantwortung hingewieſen worden, die wir durch eine Vernach-
läſſigung des Grenzſchutzes auf uns laden würden.

Der Reichstag ſteht dank der
Verſchleppungstaktik der Sozialdemokraten

noch mitten in der zweiten Leſung der Wehrvorlage.
die große Aufgabe der Heeresverſtärkung und der
nicht erledigt. Der Reichstag. hat die Notwendigkeit der Löſung
anerkannt, er hat durch ſeine bisherigen Abſtimmungen den
Willen zur Löſung bekundet. Mögen die Parteien nun auch die
Kraft zur Einigung finden!

Aus der Budgetkommiſſion.
Berlin, 14. Juni. Die Budgetkommiſſion des Reichstags

ſetzte heute in Weiterberatung des Geſetzentwurfs betr. Aende-
rungen im Finanzweſen die geſtern begonnene Debatte über die
88 4--6 Beſchaffung einer Gold- und Silber-
reſerve bis zur Höhe von je 120 Millionen Mark fort. Ein
konſervative r Redner verwies auf die große Nachfrage nach
Silber und betonte, daß vor einiger Zeit noch für Silber Auf-
geld bezahlt worden ſei. Er billige die von der Regierung vor
geſchlagenen Maßnahmen.
erwiderte, zu der Zeit, in der an der Grenze Aufgeld auf Silber
bezahlt worden ſei, habe die Reichsbank noch einen Silbervorrat
von 250 Millionen gehabt. Berichterſtatter Südekum hielt es für
richtiger, für den Kriegsfall die Nahrungsvorräte zu ſichern. Das
ſei wirkungsvoller als für Bargeld zu ſorgen. Staatsſekre-
tär Kühn wiederholte, der Betrag von 120 Millionen ent-
ſpreche dem errechneten Bedarf. Nach kurzer Debatte wurde 84
mit einem Zentrumsantrage angenommen, der lautet: „Die
vom Reichskanzler nach Maßgabe des Abſatzes 1 zur Befriedigung
eines außerordentlichen Bedarfs zu treffenden oder getroffenen
Maßnahmen ſind, abgeſehen vom Falle der Mobilmachung, dem
Reichstage mitzuteilen. Sie ſind aber außer Kraft zu ſetzen,
wenn der Reichstag dies verlangt.“ S 5 (Ausgabe weiterer
Kaſſenſcheine in Abſchnitten zu 5 und 10 Mk. bis zur Höhe von
120 Millionen Mark zur Beſchaffung der Goldreſerve) und 8 6
(Aufſicht der Reichsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung der
Silber- und Goldreſerve) wurden angenommen. Nächſte Sitzung:
Dienstag vormittag.

Noch iſt
oſtendeckung

Veränderungen im auswärtigen Dienſt.
Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſchreibt: Wie wir hören, iſt an

Stelle des zum Kaiſerlichen Geſandten in Sofia auserſehenen
Wirkl. Geh. Rats Dr. Michahelles der derzeitige Miniſter
reſident in Havanng, Geſandter Pauli, für den Geſandten-
poſten in Rio de Janeiro (Petropolis) in Ausſicht genommen.

Unter Bundesgenoſſen.
Es iſt kein Ruhm, Bundesgenoſſe der Sozialdemokratie

zu ſein, aber es iſt auch keine leichte Aufgabe, die Launen
der ſozialdemokratiſchen Bundesgenoſſen zu ertragen. Dann
und wann kommt doch der Uebermut der Uebermacht und
der Ueberherren zum Vorſchein nach dem Grundſatz der
Brutalität: Denn ich bin groß und du biſt klein. Davon

Mängel eingehender nachdenkt, ſtatt ſich mit einer
ſummariſch abgegebenen Zenſur zu begnügen.

Kaiſer Wilhelm iſt nicht nur ein Theaterfreund, er iſt
auch ein Freund der Schauſpielkunſt; es iſt ja auch nur
natürlich, daß eine ſo temperamentvolle, ſo vielſeitig ver-
anlagte und nach vielſeitiger Betätigung drängende Natur,
wie dieſe, ſich gerade zu dieſer Kunſt ganz beſonders hinge-
zogen fühlen muß, bei der Temperament und Wandlungs-
fähigkeit die erſten Grundbedingungen bilden.

Die Luſt am Schauſpiel wurde ſchon früh im Knaben
geweckt. Am Hofe des nachmaligen Kaiſers Friedrich wurde
öfters „Kindertheater“ veranſtaltet, bei dem Prinz
Wilhelm und Prinz Heinrich natürlich die Hauptaktörs
waren. Das Theaterſpielen der Kinder galt früher nicht
nur als Unterhaltung, es wurde ihm ein gewiſſer er-
zieheriſcher Wert beigemeſſen, es ſollte die Kleinen von der
Scheu des Beobachtetwerdens befreien, die Sicherheit des
Auftretens befördern. Der kleine Prinz ſoll aber über dieſe
pädagogiſchen Abſichten hinausgewachſen ſein. Karl
Werder, der bekannte Shakeſpeare-Werder, mein unver-
geßlicher väterlicher Freund, hat mir oft geſagt, daß der
Prinz als Märten im Goetheſchen „Bürgergeneral“ nicht
nur einen allerliebſten Humor, ſondern Spuren von unver-
kennbarer ſchauſpieleriſcher Begabung gezeigt habe.

Karl Werder leitete die literariſche Erziehung des
Prinzen Wilhelm von früh auf. Er erzählte mir auch, daß
etwas ſpäter noch höhere Aufgaben geplant waren, es
ſollten einige Szenen aus „Nathan dem Weiſen“ dar-
geſtellt werden, und Prinz Wilhelm ſollte darin den Tempel
herrn ſpielen.

Wenn man bedenkt, daß das Hohe Lied der Menſchenliebe

zu den Lieblingsdichtungen Kaiſer Fried-
rich s gehörte dies weiß ich aus des Kaiſers eigenem
Munde ſo ſieht man, daß auch hier eine tiefere Abſicht
vorwaltete.

Ein Trauerfall vereitelte leider die kleine Feſtlichkeit,
und auch ſpäter fand ſich keine Gelegenheit mehr, den hüb-
ſchen Plan zur Ausführung zu bringen.

Während ſeiner Gymnaſialzeit in Kaſſel empfing der
Kaiſer ſeine erſten Eindrücke von der dortigen Theater-Hof-
bühne. Er erzählte mir bei verſchiedenen Veranlaſſungen,
daß er eine tiefe und freundliche Jugenderinnerung an den
Schauſpieler Herbeck bewahre, der ihm zuerſt die großen
Charakterrollen unſerer Klaſſiker vorgeführt hat. Der
Kaiſer war ſich im Unklaren, ob Herbeck tatſächlich ein ſo
vortrefflicher Darſteller geweſen ſei, oder ob dieſe Ein-
drücke nur der jugendlichen Empfänglichkeit und dem „zum
erſten Male“ zuzuſchreiben wären. Er war ſichtlich erfreut,
als ich ihm ſagen konnte, daß ich mich des Namens Herbeck
aus meiner eigenen Jugendzeit noch ſehr wohl erinnern
könne und daß er in den Fachkreiſen ſehr geachtet war.

Das größte Jntereſſe wendete Prinz Wilhelm ſpäter den
Aufführungen der Meininger zu, und von dem

Ein fortſchrittlicher Redner

e

kann nun auch der vom Sroßblock der Linken erkorene
Reichstags präſident Kaempf ein melancholiſch
Liedlein ſingen. Auch ihn läßt der „Vorwärts“ (Nr. 146
vom 13. Juni) die ſchnöde Willkür der Tyrannei fühlen,
indem er ihn in ſeinem e Stiennmngsbild ebenſo
geſchmacklos wie dreiſt verhöhnt:geſch „Eine heitere, aber z den Reichstag nicht ge

rade ehrenvolle Abwechſelung brachte der Präſi-
dent Kaempf während der Rede Ledebours in das Haus.
Zwar ſuchte der wegen ſeiner phyſiſchen und
intellektuellen Schwerhörigkeit beklagens-
werte Greis, der während der ganzen Rede Ledebours
zitternd und lauernd vor ſeinem Präſidentenſtuhl
ſtand, das Wort vom „nicht eingelöſten Königswort“ als un-
parlamentariſch zu verhindern. Aber er konnte den Redner
nicht daran hindern, das Königswort ſelbſt zu verleſen und es
dann jedem einzelnen zu überlaſſen, daraus die Schlußfolge-
rungen abzuleiten.“
Man wandelt eben nicht ungeſtraft unter den Palmen der

Großblockfreundſchaft.
Der Stapellauf des Kreuzers „K“ aufgeſchoben.

Auf der Werft von Blohm u. Voß ſollte geſtern nachmittag
der große Kreuzer „K“ vom Stapel laufen. Aus im
Augenblick noch nicht aufgeklärten techniſchen Gründen konnte
der Stapellauf nicht vollzogen werden. Wegen des
inzwiſchen gefallenen Waſſerſtandes mußte der Ablauf verſchoben
werden.

Der Kronprinz und das Hauptmannſche Feſtſpiel.
Die „Schleſiſche Volksztg. in Breslau bringt aus angeblich

t unterrichteter Quelle die Meldung, daß der Kronprinz als
rotektor der Jahrhundertausſtellung nach der Lektüre des

Gerhart Hauptmannſchen Feſtſpiels ſich darüber in ent-
ſchieden ablehnender Weiſe geäußert habe. Man habe
Veranlaſſung, anzunehmen, daß der Kronprinz die zuſtändigen
Jnſtanzen von ſeiner Auffaſſung in Kenntnis geſetzt habe und
bereit ſei, die Folgen daraus zu ziehen.

Zur Teilnahme an der Einweihung des Völkerſchlacht-
Denkmals

am 18. Oktober haben ſich, obwohl bis dahin noch reichlich vier
Monate Zeit iſt, auf den Aufruf des Deutſchen Patriotenbundes
hin bereits an 7000 Feſtteilnehmer gemeldet, die ſich auf die
verſchiedenen Plätze verteilen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Verdingungsweſen. Die 15. Kommiſſion des Reichs-

tages, betr. Submiſſions- und Lieferungsweſen
ſetzte am Freitag die Beratung der von dem Abg. Kölſch und Ge-
noſſen vorgelegten Grundzüge zur Regelung des Ver-
dingungsweſens im Deutſchen Reiche fort und nahm zu-
nächſt S 18, wonach in nicht dringlichen Fällen, wo auch hand-
werksmäßige Herſtellung in Frage kommt, die Lieferfriſt ſo
zu bemeſſen iſt, daß die Ausführung auch in einem nicht
fabrikmäßigen Betriebe erfolgen kann, unverändertan. L 19, der die Berückſichtigung ortsanſäſſiger Be
werber behandelt, wurde in folgender Faſſung ange-
nommen: Wenn nur ortsanſäſſige Bewerber bei der Zuſchlags-
erteilung berückſichtigt werden ſollen, ſo iſt dies in der Aus-
ſchreibung anzugeben. Die grundſätzliche Ausſchließung nicht
ortsanſäſſiger deutſcher Bewerber iſt unzuläſſig. S 20, wonach
Handwerkervereinigungen oder Jntereſſenverbände bei
Vergebungen wie Einzelbewerber in Betracht kommen,
blieb unverändert. Darauf vertagte ſich die Kommiſſion.

KRusland.
Das neue ſpaniſche Miniſterium.

Das Madrider Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung der
neuen Mitglieder des Kabinetts mit folgenden Ab
änderungen: Jimenez übernimmt das Juſtizminiſterium.
Die parlamentariſchen Arbeiten ſind durch einen Erlaß auf un-
beſtimmte Zeit vertagt worden.

genialen Künſtler Herzog Georg II. von
Meiningen habe ich den Kaiſer oft
ſprechen hören.

Während der Vorſtellung der „Jungfrau von Orleans“
im Berliner Viktoriatheater wurden wir ich ſpielte da-
mals den Talbot häufig durch die Mitteilung, Prinz
Wilhelm ſei im Hauſe, erfreut und angeſpornt. Die Vor-
ſtellungen der Meininger „verſchlampten“ nicht, auch wen
ein Stück, wie die „Jungfrau“ vierzigmal nacheinander ge-
geben wurde; wenn man aber die rote Huſarenuniform aus
der Loge leuchten ſah, dann riß ſich natürlich jeder noch
einmal ſo feſt zuſammen.

Wie oft wir uns des hohen Beſuchers zu erfreuen
hatten, weiß ich nicht mehr, aber es war recht oft. Es iſt
charakteriſtiſch für den Theaterſinn des Monarchen, daß er
ſich eine Aufführung, die ſeinen Beifall gefunden hat, häufig
vorführen läßt, wobei er ihr ſtets mit derſelben Aufmerk-
ſamkeit folgt. Auch darin unterſcheidet er ſich von der
großen Mehrzahl der Theaterbeſucher, die höchſt ſelten ein
Schauſpiel zum zweiten Male zu ſehen wünſchen. Jn der
Oper iſt es anders. Muſik könne man erſt durch wieder
holtes Anhören verſtehen, das wird allgemein anerkannt.
Wer aber den „Fauſt“ oder den „Hamlet“ einmal geſehen
hat, pflegt zu ſagen, wie wirs als Jungen in der Schule
taten: „Haben wir ſchon gehabt!“, wenn man ihm an
ſinnen wollte, einer Wiederholung der Aufführung beizu-
wohnen, wenigſtens in der Regel iſt es ſo.

Die Teilnahme des Prinzen für die Meininger ging
ſo weit, daß er eines Abends ihren hochverdienten Führer,
Meiſter Chronegk, rufen ließ und ihm ſagte: alles wäre
ganz vorzüglich, nur fände er, die großen Fanfaren im
Krönungsaufzuge könnten wohl etwas feuriger und macht-
voller klingen, das Trompeterkorps ſeiner Potsdamer
Huſaren würde ſie beſſer blaſen, und er geſtatte ihm gern,
in der Aufführung mitzuwirken.

Natürlich wurden die Trompeter der Gardehuſaren ſo-
fort zu Zinkeniſten König Karls VII. ernannt.

Dieſe Gnade war aber in einer Hinſicht ein Danger-
geſchenk. Abgeſehen davon, daß ihr Honorarſatz an und für
ſich ein höherer war, als der der Zivilmuſiker, die ja gerade
keine Kammervirtuoſen waren, mußte doch auch jedesmal die
Fahrt von Potsdam und zurück vergütet werden, und
Chronegk, der auch auf das Geſchäftliche bei den Meininger
Kunſtfeldzügen aufs Gewiſſenhafteſte achtete, machte ſchließ-
lich ein etwas ſüßſäuerliches Geſicht.

Nach ſeinem Regierungsantritt hat der Kaiſer
wohl zwei bis drei Jahre das Theater nur ſelten beſucht,
rege die Trauer um ſeinen verewigten Vater auszu-

ehnen.
Mit einemmale aber erwachte die alte Luſt und Liebe

mit friſcher Kraft. Es dürfte noch in alter Erinnerung ſein,
wie lebhaft ſich der Kaiſer für Wildenbruchs „Neuen
Herrn“ erwärmt hat, an deſſen Einſtudierung er ſogar täti
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Die Kämpfe in Marvokko.
paniſche Kreuzer „Reina Regente“ eröffnete gegenger geſtrandete Kanonenboot „General Concha“ Je

enen Eingeborenen ein Geſchützfeuer, tötete
hn und verwundete eine große Anzahl der Strandräuber.

Gerichtsſaal.
Das Urteil im Niedermodauer Bankkrach.

Am 14. Juni wurde das Urteil in dem zu Darmſtadt
gerhandelten zrozeß wegen des Niedermodauer Bankkrachs ver
tindet- Das Gericht erkannte gegen den angeklagten Rechner

Idam e er G Wer d egilangfälſchung au ahre ongate Zu u rDu 0 Mark und vier Geldſtrafen von Je Mark. Se
urgerlichen Ehrenrechte wurden auf fünf Jahre aberkannt. Be
treſfs der z x wegen Urkundenfälſchung erfolgte Ueber
weiſung an das Schwurgericht. 1 Jahr 3 Monate wurden als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt erklärt. Der aneklagte
gechner Beck wurde zu 1 Jahr 1 Monat n der

Unterſuchungs verurteilt. Der ühere nkierſage wurde zu 1 J 9 Monaten Zuchthaus V dergangen uneege verurteilt. Der frühere Direktor der
wirtſchaft n Genoſſenſchaftsbank, Kommerzienrat Jhrig,
wurde zu 6 Monaten Gefängnis und 1500 Mark Geldſtrafe oder
weiteren 150 Tagen Gefängnis verurteilt.

CLetzte Celegramme.
Dem Gedächtnis Kaiſer Friedrichs.

Berlin, 14. Juni. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
zringt an der Spitze einen Artikel Kaiſer und König
gried rich III. zum Gedächtnis, in dem es zum Schluß
zeißt: War es Kaiſer Friedrich nicht vergönnt, ſeinen Abſichten
und Plänen als Herrſcher Geſtaltung zu geben, ſo wird er doch
in der Erinnerung des deutſchen Volkes als eine von
hohen Jdealen erfüllte Fürſtenerſcheinung fort leben. Seine
hedeutſame Beteiligung an den Großtaten, die dem deutſchen
Volke die Einigung im Jnnern und die Unabhängigkeit nach
außen geſichert haben, ebenſo wie ſein auf hohe Ziele gerichtetes
Streben und ſein idealer Sinn, der ſich in guten wie in böſen
geiten bewährte, werden ihm immerdar die dankbare Verehrung
des deutſchen Volkes erhalten.

Oeſterreich will abwarten
Wwien, 15. Juni. Das „Neue Wiener Abendblatt meldet:

Da Serbien ſich unmittelbar an Bulgarien gewandt hat wegen
Minderung der Truppenbeſtände im beiderſeitigen Einvernehmen,
haben die Vertreter Oeſterreichs die Anweiſung erhalten, bis auf
weiteres an der gephanten gemeinſamen Maßnahme betreffend
Regulierung der Truppenbeſtände nicht teilzunehmen, ſofern
die Maßnahme nicht bereits erfolgt iſt, wie dies in Belgrad der
Fall iſt.

Ein Anſchlag auf König Georg von Großbritannien.
Lonbon, 15. Juni. Frau Pankhurſt iſt geſtern vor

mittag verhaftet worden, als ſie ihr Haus verließ, da ſie
angekündigt hatte, ſie würde den König ermorden. Den
Stimmrechtsfurien iſt alles zuzutrauen.

J Börſen- und Handelsteil.
Wochenberichte über Kaliwerte.

Der Kalikuxenmarkt verharrt weiter in ſeiner luſt-
loſen Haltung. Jn der erſten Hälfte der Woche waren es wiederum
politiſche Sorgen bezüglich der Vorgänge am Balkan, die jede
Unternehmungsluſt zurückdrängten und auch am Kalimarkt ver-
einzelbe Poſitionslöſungen hervorriefen. Auch die ſeit einiger

die

zrung
neunze

Zeit umlaufenden Gerüchte über neue Kalifunde im Auslande,
die von Zeit zu Zeit wieder auftauchen, ſich bisher aber, wie auch
im vorliegenden Falle, als vollſtändig bedeutungslos W
geſtellt haben, mögen hin und wieder zu Verkäufen Anlaß ge
geben haben. Verſtimmend wirkten zu Beginn auch einige Preſſe
nachrichten, wonach vorausſichtlich damit zu rechnen ſein wird, daß
die Aktiengeſellſchaften Juſtus und Heldburg, trotzdem es
die Jahresgewinne dieſer Unternehmungen en würden, mit
Rückſicht auf die ungeklärte Lage von Verteilung einer Dividendedas abgelaufene Jahr abſehen dürften. Das Kaliwerk Juſtus,

für 1911 eine Dividende von 7 Prozent zur Ausſchüttun
brachte, weiſt für 1912 einen Nettogewinn von 1861 107 Mi

gen 1200 516 Mk. im vorhergehenden Jahre auf, während die
eldburg- Geſellſchaft für 1912 einen Reingewinn von ca.

1100 000 Mk. gegen ca. 1 050 000 Mk. im Jahre 1911 erzielt hat.
der zweiten Hälfte der Woche konnte ſich die Tendenz etwas

efeſtigen. Eine Ueberraſchung erfuhren die Aktionäre des vor
einiger verſoffenen Kaliwerks Jeſſenitz durch die Mit
teilung, daß ſich das Projekt, ſich wieder in der Kali Induſtrie zu
betätigen, in nächſter Zeit verwirklichen ſolle. Es iſt beabſichtigt,
die ſämtlichen tauſend Kuxefder Gewerkſchaft Beberſtedt, die
bereits mit einer vorläufigen Quote am Shyndikatsabſatz be-

iſt und dem Wintershall-Konzern naheſteht zu er
werben. Jn einer auf den 5. Juli er. einberufenen General
verſammlung ſoll über die Annahme des Projektes eine Beratung
ſtattfinden. Die Umſätze hielten ſich im x I und ganzen in
engen Grenzen. Die r der Kuxe Alexandershall,
Heiligenroda, Neuſollſtedt, Sachſen-Weimar,
Walbeck und Wilhelmshall notierten ca. 200--400 Mk.
niedriger gegen die Vorwoche. Für Heiligenroda ver-
immken die Abſchlußgziffern für das 1. Quartal dieſes Jahres,
ie s auf 820 857 Mk. We 390 026 Mk. in der gleichen Zeit

des Vorjahres belaufen. Eine weſentliche Abſchwächung erfuhren
die Kuxe der Gewerkſchaften Hugo und Bergmanns-

doch machte ſich r eine leichte Erholung bemerk
ar. Auch für die Kuxe der Gewerkſchaft Kaiſeroda war Ab

45reiovng vorhanden. Dieſes Unternehmen beruft auf den
7. er. eine Gewerkenverſammlung, die über eine Teilung des

Grubenfeldes zu beſchließen hat. Jntereſſe zeigte ſich für die
Kuxe der werkſchaften Carlshall, Fallersleben,
Mariaglück, Marie und Marie-Louiſe. Auch inSuagtä und Neurode-Kuxen wurden einige Käufe getätigt.
Angeboten wurden Buttlar-Kuxe, auf die am 19. er. von der
beſchloſſenen Zubuße eine weitere Rate von 250 Mk. zur Ein
ziehung kommen ſoll. Auf dem Aktienmarkt lagen Heldburg
und Teutonia ca. 5 7 ſchwächer, während Adler,
Juſtus und Krügershall nach vorübergehender Ab-
ſchwächung ihre vorwöchentlichen Kurſe gut behaupten konnten.

Wucheriſche Warenanhäufung.
Aus Paris wird gemeldet:
Die infolge einer Strafanzeige des Senators und Schoko

Iadenfabrikanten Menier eingeleitete Unterſuchung über die
an der Pariſer Börſe im Herbſt vorigen Jahres vorge
kommenen wucheriſchen Zuckerſpekulationen iſt
nunmehr beendet. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der Fabrik
direktor Normand in Dreslincourt (Dep. Oiſe) Ende Sep-
tember vorigen Jahres 380 000 Sack Zucker angekauft
und eingelagert hatte. Der Unterſuchungsrichter lud
Normand vor und teilte ihm mit, daß er gegen ihn die An
ſchuldigung wegen wucheriſcher Warenanhäufung erhebe.

7

Allgemeine Deutſche Kleinbahn- Akt.Geſ. in Berlin. Jn
der Generalverſammlung am Freitag der Glektriſchen
Kleinbahnim Mansfelder Bergrevier A.-G. wurde
die Dividende für 1912 auf wiederum 4,5 Prozent auf die eine
Million Mark Vorzugsaktien und auf 3,3 (i. V. 2,6) Prozent auf
die drei Millionen Mark Stammaktien feſtgeſetzt. Die Geſell
ſchaft vereinnahmte insgeſamt 576 848 (i. V. 574 557) Mark und
215 073 (i. V. 217867) Mark aus dem Elektrizitätswerk. Der
Betriebsüberſchuß beträgt bei der Bahn 181 797 Mark und bei
dem Elektrizitätswerk ergibt ſich ein Betriebsüberſchuß von
57 997 Mark. Nach Abzug der an die Allgemeine deutſche Klein-
bahn A.G. zu zahlenden Vergütung im Betrage von 21 156 Mk.
ergibt ſich für den Geſamtbetrieb ein Ueberſchuß von 218 783 Mk.
(i. V. 214 374). Der Reingewinn beträgt 145 008 (i. V. 155 447)
Mark.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 14, Juni.

Weizen (Normalgew. 7655 Mats (p. 1000 Kg) frei Wagen:
Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--202 Amerik. mix. 152 158
do. abfall. 186 196 runder 150 155uli Odeſſaeptember weißer NatalOktober Erbſen (per 1000 Kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 164 mittel 167 178
Juni feine Taubenerbſen 178 198Juli n Viktorigerbſen SSeptember a Kleine Kocherbſen
Dezember Weizenmehl (per 180 Kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.50
Roggenmehl (vper 100 Kg):

Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22,50

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 152 157

do. ſchwere 168 167
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 147-- 160

amerikan. Weizenkleie:Hafer (Normalgew «b0 g): grobe und feine 10.60 11.20
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174--1903 Roggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 162--172 Seradella
do. gering do. u Lupinen, gelbemit Geruch u blaueMittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 4508)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--202 inländ. fein 168 188

Juni mittel 158-167, geringJuli 207 2075 JuniS pt. 204--263 204 Juli 162Okt. Sept. 164Dezember 205--205 „Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 00--268.50

(feinſte Marken üoer Nottz).
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)a bahn 163

Juli 167 167 m ggenmehl (per 100 kg):3 te6 e Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
d r 167 ab Bahn u, Speicher 20.20-22.50

Juni Juli 21.05.Mais (ohne Ung. d. Prov.): Rübbl (per 100 kg in Faß):
amerikan, mixed 150 153 Junirunder 158 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 66.60 66. 40 66.50

Juni Novbr. Br.Weizen abfallender 186 196.

Briefkaſten der Redaktion.
Frau B. in D. Für einen Kurſus in Gartenbau und Ge

flügelzucht iſt der Juli oder eine ſpätere Zeit der ungeeignetſte
Zeitpunkt. Einen ſolchen Kurſus beſucht man am beſten im
Frühjahr. Jm übrigen verweiſen wir Sie an den Provinzial
obſtgarten in Diemitz und an die Zentralzuchtanſtalt der Land
wirtſchaftskammer zu Halle (Saale).

——2Z J 7 J JVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Bbrſen und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-
ſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von
10-11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Bad Salzbrunn.
Die Salzbrunner „Marthaquelle“ ſcheint dazu auserſehen, in

kurzer Zeit ein WeltTafelgetränk zu werden. Schon im dritten
Verſandjahre iſt der Andrang von Beſtellungen auf dieſen rein
natürlichen Brunnen ſo groß, daß auch die Nachtzeit zur Füllung
zu Hilfe genommen werden muß. Offenbar hat die Marthaquelle
dieſen rieſigen Aufſchwung in der Hauptſache dem großen Jnter-
eſſe zu verdanken, welches ihr die Aerzte entgegenbringen, die in
neuerer Zeit gegen alle künſtlichen oder künſtlich korrigierten
Tafelwäſſer immer ſchärfer Stellung nehmen

gen Anteil nahm, nicht nur eine Leſeprobe, ſondern auch
einige Bluhnenproben fanden in ſeiner Anweſenheit ſtatt,
und für das Dekorative und Koſtümliche zeigte er lebhaftes
Jntereſſe. Nebenbei bemerkt, hat der Kaiſer überraſchende
Kenntniſſe in der Koſtümgeſchichte, noch bedeutendere frei-
lich in der Geſchichte überhaupt. Sein ſtaunenswertes Ge-
dächtnis iſt ja bekannt.

Der Kaiſer iſt auch in ſeinem Theatergeſchmack zunächſt
ganz Kaiſer. Vaterländiſche Stofſe der Geſchichte und
Sage ſprechen ihn am meiſten an. Das Werk, das ihm
am meiſten ans Herz gewachſen iſt, dürfte der Prinz von
Homburg“ ſein. Auf einem Koſtümball bei Hofe er-
ſchien Prinz Wilhelm einmal als Prinz von Homburg, in
einem Koſtüm, das kein Geringerer als Herzog Georg von
Meiningen für ihn entworfen hatte und das, wenn ich nicht
irre, auch in Meiningen angefertigt wurde. Auch Kleiſts
„Hermannſchlacht“ ſteht hoch in ſeiner Schätzung.
Seine Vorliebe für die Wildenbruchſchen Dramen aus
der brandenburgiſchen Geſchichte ſowie für „Kaiſer Heinrich
und Heinrichs Geſchlecht“ iſt bekannt. Wildenbruch iſt des
wegen von ſeinen Gegnern zum „Hofdichter“ geſtempelt
worden, der auf allerhöchſten Befehl dichtete. Daran iſt
ſelbſtverſtändlich kein wahres Wort. Die erſte Vorleſung
ſeiner Stücke pflegte der Dichter vor dem Generalinten-
danten Grafen Hochberg und mir zu halten. Ob die be-
treffenden Dramen vor ihrer Aufführung noch an höchſter
Stelle vorgelegt wurden, iſt mir nicht bekannt geworden.
Jrgend welche weſentlichen Aenderungen ſind mir nie
aufgefallen.

Möglich, daß der Dichter, der einem guten und klugen
Rate nie unzugänglich war, gelegentliche Anregungen be-
achtet hat, das hat ſich aber nur auf Einzelheiten beziehen
können, wenn es überhaupt der Fall geweſen iſt. Die Ab-
ſicht, nur den Beifall des Höchſten unter ſeinen Zuſchauern
zu erringen, lag Ernſt von Wildenbruch weltenfern, ein ſo
überzeugter Royaliſt er auch war. Der Zeitgeſchmack iſt
ſeinen Werken nicht mehr günſtig, aber niemand darf ſeine
dichteriſche Ehrlichkeit in Zweifel ziehen. Der „Eiſenzahn“
von Joſef Lauff wurde dem Kaiſer durch eine nicht nur
glanzvolle, ſondern auch hiſtoriſch treue Jnſzenierung Georg
von Hülſens in Wiesbaden wert gemacht. Er ſchätzte hier
namentlich den ſchönen Vers und den Schwung der Sprache,
durch die ſich Joſef Lauff auszeichnet.

Ein Lieblingsſtück des Kaiſers iſt Otto v. d. Pfortens
„1812“, in deſſen Mittelpunkte General York ſteht. Das
mag für den hiſtoriſchen Sinn des Kaiſers ſprechen, dem es
im ſogenannten vaterländiſchen Stücke durchaus nicht allein
und ausſchließlich auf Verherrlichung ſeiner Vorfahren an
kommt, denn in dieſer folgenſchweren Epiſode der preußi-
ſchen Geſchichte wird man im günſtigſten Falle Friedrich
Wilhelm III. doch nur eine vorſichtig abwartende Stellung
einräumen können, was im Stücke auch klar betont wird.

Die Vorliebe Wilhelms II. für dieſes Drama war eine
ſo große, daß es am Tage des zehnjährigen Regierungs-
jubiläums vom Perſonale des Berliner Königlichen Schau-
ſpielhauſes und der Hoftheater in Hannover und Wies-
baden (oder Kaſſel) an den drei Berliner Königlichen
Bühnen gleichzeitig gegeben wunde, im Opernhaus, im
Schauſpielhaus und im „Neuen Königlichen Opernthegter“,
dem früheren Krollſchen Etabliſſement. Der hübſche Ge-
danke wäre freilich um ein Haar ins Waſſer gefallen, denn
unſer Napoleon, Richard Vahle, erkrankte plötzlich, und ein
Erſatz war für dieſe bedeutende Rolle nicht nur wegen der
Kürze der Zeit nicht zu beſchaffen, ſondern ſchon deswegen
nicht möglich, weil das geſamte Künſtlerperſonal in dem
figurenreichen Stücke beſchäftigt war. Jn letzter Stunde
kam mir glücklicherweiſe der rettende Gedanke, der freilich
einfach genug war. Die Vorſtellung der Kaſſelaner im
Neuen Königlichen Operntheater brauchte nur eine halbe
Stunde ſpäter anzufangen. Dann konnte der Kaſſeler
Napoleon, Adolf Jürgenſen, ſeinen zweiten Akt erſt im
Schauſpielhaus ſpielen, dann zu Kroll hinüberfahren, wo er
gerade zum zweiten Aufzug zurecht kommen mußte. Jn-
zwiſchen ſpielten wir den ziemlich langen dritten Akt, zum
vierten Akt war er ſchon wieder zurück und fuhr dann
wieder ins Neue Operntheater. Jm fünften Aufzug hatte
er nicht mehr auf der Bühne zu erſcheinen. Das mußte
ganz vorzüglich klappen wir hatten nur nicht mit der
auf der Straße wogenden Menſchenmenge und den Ab-
ſperrungsmaßregeln der Polizei während der Jllumination
gerechnet. Es blieb nichts übrig, als einen Schutzmann
zu requirieren, der ſich auf den Bock der Droſchke ſetzte und
ihr, langſam genug, den Weg bahnte.

Am zehnjährigen Regierungsjubiläum des deutſchen
Kaiſers iſt alſo in Berlin Napoleon I. in voller Uniform
durch einen behelmten preußiſchen Schutzmann von einem
Theater zum anderen transportiert worden.

Tiefe Verehrung hegt der Kaiſer für Hebbels
„Nibelungen“. Hier war es beſonders der unvergleichliche
Hagen Georg Molenars, der den für jede hervor-
ragende ſchauſpieleriſche Leiſtung ſo zugänglichen Sinn des
Monarchen in Anſpruch nahm. Er hatte ſo große Freude
an dieſer Darbietung des markigen und mit außerordent-
licher dämoniſcher Kraft begabten Schauſpielers, daß er die
große Photographie des Molenarſchen Recken dem
Panzerſchiff „Hagen“ zum Geſchenk machte, eine
wahrhaft königliche Ehrung, deren ſich wohl noch kein
Schauſpieler erfreut hat.

Eine noch ſchönere hatte Kaiſer Wilhelm der greiſen
Witwe Hebbels zugedacht. Sie wurde eingeladen,
ſelbſtverſtändlich auf kaiſerliche Koſten, von Wien nach
Berlin zu kommen, um einer Aufführung des Werkes ihres
Gatten beizuwohnen.

Die große einſtige Kriemhild war überwältigt von der
Huld, mit der ſie der Kaiſer im Zwiſchenakt der Vorſtellung

empfangen hatte, es war ein verklärender Sonnenſtrahl,
den der Kaiſer auf den Lebensabend der Greiſin fallen ließ.

Am höchſten ſteht dem Kaiſer Shakeſpeare. Auch
hier bevorzugt er die hiſtoriſchen Stücke, die Königsdramen.
Wiederholt hörte ich ihn ſeinem Bedauern darüber Aus-
druck geben, daß unſere deutſche Geſchichte keine ähnliche
dichteriſche Verklärung gefunden habe.

Die Urteile des Kaiſers ſind meiſt knapp und ſchlagend.
So ſagte er mir einſt, nach dem Shylock, den ich bei den
Wiesbadener Feſtſpielen darſtellen mußte, unter anderem:
„Was Mich bei Jhrem Shylock beſonders gefreut hat, war,
daß Sie ihm doch einen gewiſſen vornehmen Zug gaben.
27 wlock iſt ein ſchlechter Kerl, aber doch ein großer

e r
Obwohl der Grundzug im Weſen des Kaiſérs ein

ernſter und ſeine Neigung zum Feierlichen und Erhabenen
in der Darſtellung der Bühne unverkennbar iſt, ſo hat er
dennoch auch die Gabe, herzhaft lachen zu können und das
geniale Humoriſtenpaar des Berliner Königlichen Schau-
ſpielhauſes, Anna Schramm und Arthur Vollmer,
haben ihm manche fröhliche Stunde bereitet.

Jn neuerer Zeit ſoll er an Hermann Vallentin be
ſonders Gefallen bekundet haben.

Faſt alle Vertreter ausländiſcher Schauſpielkunſt, die
Berlin beſucht haben, franzöſiſche wie engliſche, haben vor
dem Auge Wilhelms II. ſpielen dürfen. Vor allem war
ihm der prächtige Coquelin ſympathiſch. Stets richtete der
Kaiſer ſeine Aufmerkſamkeit darauf, was aus dieſen fremd-
ländiſchen Darbietungen für die deutſche Schauſpielkunſt
gewinnbringend ſein konnte, und nicht ſelten hat er durch
die Jntendanz ſeine Schauſpieler auf dieſen und jenen
fremden Gaſt beſonders aufmerkſam machen laſſen.

Vorzüglich ſchätzt er Ruhe, Vornehmheit und Diskretion
der Darſtellung, nichts iſt ihm unangenehmer, als unnötiger
Stimmaufwand. Sein Jdeal iſt „die Beſcheidenheit der
Natur“, von der Hamlet in den Schauſpielerregeln ſpricht.

Das Jntereſſe, das der Kaiſer an der Schauſpielkunſt
nimmt, kommt natürlich in erſter Reihe den Mitgliedern
der königlichen Theater zugute, die dadurch beſtändig ange-
feuert werden, aber ſie zieht von dieſer Stelle aus weite
Kreiſe ins ganze deutſche Schauſpielleben und Wirken.
Gerade in dieſer Kunſt iſt eine lebendige, wenn auch nach
außen hin kaum wahrnehmbare Tradition von Mund zu
Munde unabläſſig am Werke.

Unvergeſſen wird es dem deutſchen Kaiſer ſein, daß er
am Tage ſeines zehnjährigen Regierungsjubiläums das
geſamte künſtleriſche und techniſche Perſonal der Berliner
Hofbühnen im Saale des Opernhauſes verſammeln ließ und
in einer Anrede ſeinem kaiſerlichen Intereſſe und ſeiner
hohen Meinung von der darſtelleriſchen Kunſt öffentlichen
Ausdruck gab.

Die deutſche Schauſpielkunſt hat alle Urſache, dem
Kaiſer der Deutſchen dankbar zu ſein.
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l do. neue al 4 94 50b0g. 7 F c 90 500 do. o a 35 84 3020

amdg. St. R. 39) 30do. 1907 4 95.700 92 o. a 31006do. am. 1900 a 4 96.0060 rdb. Ptdamtſa 4 96 000
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do. do. a 62 6060 Deutsche Lose
do. do. a 3 MUugsbg. G. reRhpr. 20,2 4 96.900 a. Pr. A. 67 4 175.00b
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do S10 uKi3 a 35 86 006 do.
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Sonntag

Gedenktage.
16. Juni.

Schlacht bei Ligny; Blücher wird geſchlagen; Napoleons
letzter Sieg.
Kardinal Graf v wird zum Papſt gewählt;
er nimmt den Namen Pius IX. an.
v des Reichsverweſers Erzherzog Johann durch
das Rumpfparlament.
Der Publiziſt Georg Jellinek geboren.
König Guſtav V. von Schweden geboren.
Einzug Kaiſer Wilhelms I. und der Truppen in Berlin.

1900. Der deutſche Geſandte in Peking Klemens Frhr. von
Ketteler wird ermordet.

1901. Der Dichter Hermann Grimm geſtorben.
W

Tagesſpruch: Gibt es im Leben ein Verlieren? Nur die
Schmerzen wird man los, das Schöne behält

man. Ganghofer.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 15. Juni.
Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.

In der Geſchäftsſtelle deer Halleſchen Zeitung ſind
noch folgende Beträge eingegangen:

S. J. Halle 10 A. St. Halle 2,50 Aus der Vorſchule
der Franckeſchen Stiftungen (Reiſeüberſchuß) Halle 8,80 Ge
meinde Schönnewitz 26,15 Gaben aus dem Kindergottes-
dienſt J von St. Georgen und von Konfirmanden P. K. Halle
9 Paſtor Kunitz Halle 20 Rent. Kp W 50 Einige
Konfirmanden Halle 4,25 H. K. Halle 2 Frau Dr. Hacht
mann Halle 15 Ungenannt Halle 5 JungfrauenVerein
der Domgemrinde Abteilung II f. d. Njaſſa-Bund Berlin
Miſſion I, Halle, 10 Fräulein R. Halle f. d. Miſſion 3
B. G. D. Halle 20 Gemeinde Pranitz 2,10 Frau Geheim
rat Drohſen Halle 5 M. L. Königsberg i. Pr. f. d. Miſſion
20 Die Geſamtſumme beträgt 4269,80 Weitere Beiträge
nimmt die Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung entgegen.

Die Neumarkt- Schützengeſellſchaft und die Veteranen.
Die Neumarkt-Schützen Geſellſchaft veranſtaltete anläßlich

des Regierungsjubiläums des Kaiſers unter ihren
Mitgliedern eine Sammlung zugunſten bedürftiger
Kriegsveteranen, die den anſehnlichen Betrag von
574 Mk. ergab. Am Sonntag wurden nun dieſe 574 Mk. an
28 arme Kriegsveteranen unſerer Stadt durch den Vorſtand der
Geſellſchaft mit einer Anſprache des Hauptmanns verteilt.

Die Schulfeier der Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen zum Regierungsjubiläum des Kaiſers

fand am 18. d. Mts. abends im Saale der Peißnitz Reſtauration
ſtatt. Der Berichterſtatter hatte Gelegenheit, in den verſchiedenſten
Gegenden des deutſchen Vaterlandes an derartigen patriotiſchen
Veranſtaltungen teilzunehmen; aber noch niemals hat ihn eine
Schulfeier in gleicher Weiſe angemutet, als dieſe von der ſtädti-
ſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen veranſtaltete.
Hier ſchien ſich alles vereinigt zu haben, was zu einem guten
Gelingen erforderlich iſt. Offenbar hatten alle Beteiligten ſich
mit vollſter Hingabe der Sache angenommen. Alles war ſorg
fältig vorbereitet ſeitens der Leitung und die ausführenden
jungen Damen hatten ſich in die ihnen geſtellten Aufgaben ſo tief
verſenkt, daß ihre Leiſtungen als ganz vortreffliche zu bezeichnen
find. Das gilt von den überaus anmutig durchgeführten Reigen
der Roſen und Kornblumenelfen ebenſo, wie von den ſorgfältig
eingeübten und vorzüglich vorgetragenen Chorgeſängen, den
lebenden Bildern (Königin Luiſe mit ihren Söhnen, an der Bahre
Theodor Körners, Kornblumenelfen ſchmücken die Büſte Kaiſer
Wilhelms I., Spitzenklöpplerinnen bei der Arbeit am Braut-
ſchleier der Prinzeſſin Viktorig Luiſe, Huldigungsgruppe für
Kaiſer Wilhelm II.), ganz beſonders aber bei der Darbietung des
von Eliſabeth Poſtler verfaßten Feſtſpiels. Klar und ver
ſtändnisinnig war die Sprache der Darſtellenden. Daß auch den
Zuhörern Gelegenheit geboten wurde, ſelbſt geſanglich mitzu
wirken, gefiel ſehr. Jn hohem Grade erfreulich wäre es, wenn
dieſe Aufführung, auf die ſo viel Mühe verwendet worden und
die ſo vorzüglich gelungen iſt, nochmals und zwar in vollſter
Oeffentlichkeit wiederholt würde, vielleicht zu einem milden
Zweck, etwa für die Nationalſpendr und ſo auch weiteren Kreiſen
dieſer Kunſtgenuß zugänglich gemacht würde, deſſen ſich die den
Saal völlig füllenden Zuhörer und Zuſchauer erfreuen durften,

1815.

1845.

1849.

1851.
1858.
1871.

Aus unſerem Zoo.
Die Beſucher des Gartens können zurzeit die wertvollen als

Karakul oder Perſianer im Handel befindlichen Pelze in ver
ſchiedenen Entwicklungsſtadien am lebenden Tier beobachten
Die ſtruppigen grauen Schafe mit Hängrohren und breiten Fett-
ſchwänzen, welche in der Nähe der Waldſchänke untergebracht
ſind, ſind die Eltern der kleinen ſchwarzen Lämmchen, die bei
näherem Zuſehen über den ganzen Körper mit kleinen Löckchen
bedeckt ſind. Dieſe, bei einem der Tierchen beſonders glänzenden
Löckchen ſind bei der Geburt ganz dicht und feſt, verlieren aber
dann mit zunehmendem Alter ſowohl ihre Dichtigkeit wie ihren
Glanz. Will man das Pelzwerk verwerten, ſo muß man die
Lämmer im Alter von 5--8 Tagen ſchlachten. Jrder weitere
Größenzuwachs geht auf Koſten der Güte, wie das älteſte der
Tierchen unſchwer erkennen läßt, denn bei ihm ſind die Löckchen
ganz locker und ohne Glanz. Ein ſehr gutes Fellchen, wie das
des etwa 8 Tage alten Lämmchens, ſtellt einen Wert von etwa
25 Mark dar. Großes Staunen erregt auch bei Alt und
Jung der rieſige ElenAntilopen-Bulle, der im erſten Gehege
des Kameelhauſes untergebracht iſt, und mancher Landwirt be
rechnet im ſtillen das Schlachtgewicht des Rieſen, der ſicher nicht
ſchwerer zu zähmen iſt, als ein ſtarkes Rind, ein Zeichen, für
den geringen Trieb, welche die Negerbevölkerung Afrikas von
jeher zur Gewinnung von Haustieren hatte, denn was hätte
näher gelegen, als dieſe leicht zähmbaren Tiere in den Haustier-
ſtand überzuführen.

Zu den StudentenAufführungen des „Prinz von Homburg“
im Stadttheater hatten ſich eine große Anzahl ſtudierender Damen
und Herren gemeldet, es war daher möglich, die entſprechende Aus
wahl zu treffen, die ein gutes Gelingen der Aufführungen ge-
währleiſtet. Wegen der vielen Anfragen ſei noch einmal darauf
hingewieſen, daß es an der Stadttheaterkaſſe noch gute Plätze im
1. und 2. Parkekt ſowie im 1. Rang Balkon für den 14. Juni, den
Feſtvorſtellungsabend gibt. Die ſtudentiſche Auffahrt zur Feſt-
vorſtellung beginnt 48 Uhr in der Luiſenſtraße und geht von da
durch Weidenplan, Scharrenſtraße, Alte Promenade zum feſtlich
geſchmückten Theater. (Den Theaterzettel ſiehe Anzeige.)

Die Neiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle a. S. beſtanden folgende Herren:
Jm Stellmacherhandwerk: Paul Heinrich, im Konditoren
handwerk: Georg Pleß, Max Enghardt, im Buchdrucker
handwerk: Karl Rothe, ſämtliche in Halle a. S.

Der 39. Jahresbericht des Vereins für Volkswohl (gegr. am
22. September 1874) zu Halle (Saale) für das Geſchäftsjahr vom
1. April 1912 bis 31. März 1913 iſt erſchienen. Wir entnehmen
ihm folgendes: Durch die große Anzahl der Todesfälle iſt die
Zahl der Mitglieder von 1060 auf 1055 zurückgegangen. Als be
ſondere Zuwendung iſt dem Verein eine Weihnachtsſpende von
Herrn und Frau Geheimrat Dr. Lehmann in Höhe von
500 Mark zugegangen. Das Vermögen der Hauptkaſſe ſtellt ſich
am Schluß des Berichtsjaähres auf 48 169,03 Mark (gegen das Vor
jahr weniger 704,52 Mark). Die Volksbibliothek und Leſehalle
hat am 15. November 1912 im Süden (Pfännerhöhe 11). eine
Zweigſtelle eröffnet; dieſelbe zählte bis zum 31. März 372 Leſer.
Die Zahl der ausgegebenen Bände betrug an der Haupt und
Zweigſtelle zuſammen 74 006 (im Vorjahre 67 794). Die Zahl
der Leſer ſtieg von 5439 im Vorjahre auf 6503. Die Jahres-
rechnung der Leſehalle betrug in Ausgabe und Einnahme 13 430,89
Mark. Jn die Ferienkolonien wurden 411 Kinder geſchickt. Die
Rechnung der Abteilung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
20 329,3 Mark ab. Der Verkauf in den Volksküchen iſt um
etwa 20 Prozent zurückgegangen, der Umſatz in den Kaffeehallen
dagegen war befriedigend. Der Ertrag iſt infolge der hohen
Preiſe leider nicht dementſprechend. Für die Arbeitsſtätte war
das Geſchäftsjahr ſehr günſtig, die Angliederung der Wander-
arbeitsſtätte in den Betrieb iſt vollſtändig gelungen. Jhre Rech-
nung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 32 120,69 Mark ab.
Die Entwicklung des Spiel- und Sportbetriebs auf dem Sand-
anger iſt immer fortgeſchritten. Die Tennisplätze waren gut be-
ſetzt. Der Arbeitsnachweis hat ſich immer weiter entwickelt. Als
fünfte größere Vereinigung iſt ihm die Schneiderinnung beige-
treten. Die Zahl der vermittelten Stellen iſt von 6182 auf 6925
geſtiegen. Von 100 Arbeitſuchenden wurden untergebracht 51,4
gegen 43,0 im Jahre 1911 und 32,6 im Jahre 1910. Die Zahl
der Pfleglinge in den Krippen betrug 13 416 gegen 9839 im
Vorjahre.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 16. Juni, findet
keine Sitzung ſtatt. Die nächſte Sitzung iſt am 23. Juni,

Weck-Vortrag. Am Freitag fand im „Wintergarten“ ein
Weck-Vortrag, verbunden mit praktiſcher Vorführung ſtatt.
wurde mit mehreren Apparaten eingekocht und gezeigt, wie Obſt,
Gemüſe, Fleiſch, Säfte, Milch uſw. ſteriliſiert werden. Jntereſſant
war auch die Gewinnung von Fruchtſaft durch Dampf. Der Vor-
trag hatte ſich eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen, denn den
Saal füllten rund 400 Perſonen; ein Beweis dafür, welches
Intereſſe unſere Halleſchen Damen dem Namen „Original
Weck“ entgegenbringen. Aufmerkſam verfolgten die Zuhörer die
Ausführungen der Vortragenden, Frl. M. Maynollo, und be
wieſen zum Schluß durch lebhaften Beifall ihre Anerkennung.
Auch hatten die drei hieſigen Verkaufsſtellen Louis BVöker,
Leipziger Straße 7, Zentral-Ankaufſtelle, Merſeburger Straße 17
bis 19, Leonhardt u. Schleſinger, Gr. Ulrichſtraße 13--15, vollauf
zu tun, um Fragen zu beantworkten und die Aufträge der Damen
entgegenzunehmen

Vereins-Anzeiger.
Männerverein in der Paulusgemeinde. Am 17. Juni 8 Uhr im

Paulusgemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11, Vortrag über
„Zufall und Vorſehung“. Gäſte willkommen. Eintritt frei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kyffhäuſer- Nationale Feier.

Am 18. Juni veranſtalten die Lehrer des Kreisverbandes
Sangerhauſen- Eckartsberga am KyffhäuſerDenkmal
Kaiſer Wilhelms des Großen eine nationale Feier und laden
hierzu alle treudeutſchen Männer und Frauen, denen es ein Be
draſnis iſt, ſich frei und offen zu ihrem Kaiſer zu bekennen, herz
lichſt ein. Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
haben auch andere Vereine und Körperſchaften ihr Erſcheinen zu
geſagt. Die Königl. Regierung wird durch Herrn Regierungs
und Schulrat Kurpiun Merſeburg vertreten ſein. Die Feier,
welche mittags 1 Uhr am Denkmal beginnt, iſt gut vorbereitet
u. a. wird auch ein Männerchor von etwa 100 Lehrern die Kompo
ſition des in hieſigen Kreiſen bekannten Muſikers R. Linnarz
„Salve, Caeſar Germanorum“ (Dichtung von Pofeſſor Dr. Franz
P. üller-Quedlinburg) mit Orcheſterbegleitung De Gehör
bringen. Auch die übrigen Geſänge, Prolog, Feſtreden uſw.
werden zu neuer Begeiſterung im nationalen Sinne eine Fülle
von Anregungen geben und auf dieſen herrlichen Höhen alle
Kleinlichkeiten des täglichen Lebens vergeſſen machen; rege Be
teiligung kann nur empfohlen werden.

Witterungsbericht vom Brocken.
Die kalten Tage des Juni, die ſich in jedem Jahre gegen Mitte

Juni regelmäßig einſtellen, ſind gegenwärtig an der Reihe. Die
barometriſche Luftdruckverteilung Maximum im Weſten,
Minimum im Oſten entſpricht ganz dem typiſchen Bilde dieſer
kalten Tage, ebenſo die lebhaften nordweſtlichen Winde, die ſeit
Anfang der Woche die Luft abgekühlt haben, und der vorwiegend
bewölkte Himmel. Am Mittwoch und Donnerstag hatten wir
auf dem Brocken trübes, vorwiegend nebliges, kaltes und regne-
riſches Wetter. Nach wiederholten leichten Regenſchauern ſenkte
ſich am 10. Juni abends wieder dichtes Gewölk auf die Brocken-
kuppe, welche auch geſtern von früh bis 3 Uhr nachmittags in
dichtem Nebel gehüllt war; gegen 11 Uhr vormittags ging die
Temperatur plötzlich bis auf den Nullpunkt, und für kurze Zeit
trat Schneefall ein. Am 11. erreichte die höchſte Temperatur

5 Grad C. dagegen am 12. nur 3 Grad C. in der Nacht
zum 12. erfolgte eine für die jetzige Jahreszeit ganz ungewöhn-
liche Abkühlung, ſo daß das Minimum-Thermometer 0.0 Grad
zeigte Freitag früh leichter Nebel, Temperatur 0.8 Grad C.
und friſcher Weſtnordweſtwind, Windſtärke 5. Augenblicklich iſt
dey allgemeine Witterungscharafter noch immer unbeſtändig.
Zwar iſt das Minimum, das Sturm und Regen brachte, im
Schwinden begriffen, aber da erfahrungsgemäß ſo tiefen
Depreſſionen, wie wir ſie jetzt hatten, flachere folgen, ſind die Aus
ſichten auf Sonnenſchein wenig günſtig.

An der Wieſenbauſchule Schleuſingen
wird zu Beginn des Juli ein einwöchiger Vortragskurſus über
die Fiſcherei als Haupt und Nebenbetrieb der Landwirtſchaft ab
gehalten werden. Jm ganzen ſollen an den 6 Vormittagen
25 Vortragsſtunden ſtattfinden, während an den Nachmittagen
Beſichtigungen von Fiſchereianlagen im Kreiſe Schleuſingen mit
Beſprechungen an Ort und Stelle zur Ausführung kommen.

I. Beilage zu Vr. 276 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Es

Familien mit mindeſtens drei Nachkommen,

15. Juni 1915.

Abends wird Gelegenheit geboten werden zu Ausſprachen über
das in den Vorträgen Gebotene und über allgemeine Fragen der

Die Teilnahme iſt für alle Intereſſenten der Provinz
Sachſen unentgeltlich. Aus Mitteln der Haacke-Stiftung kann
jungen Landwirten, die ſich für die Fiſcherei intereſſieren, auf
Antrag eine Beihilfe zu den Reiſekoſten nach Schleuſingen und
von dort nach Hauſe, einer kleinen Anzahl von Teilnehmern
auch eine Beihilfe zu den Aufenthaltskoſten in Schleuſingen ge
währt werden. Anmeldungen zu dem Lehrgang ſowie Anträge
auf die Beihilfen ſind baldmöglichſt an den Direktor der Wieſen-
bauſchule, Herrn Dr. Jacobi in Schleuſingen, zu richten, der
zu jeder näheren Auskunft über das Programm des Lehrganges,
auch zur Veſchaffung von Wohnung in den Gaſthöfen in
Schleuſingen und in geeigneten Privathäuſern gern bereit iſt.

Tierſchauen.
Stuten- und Fohlenſchau in Sattel b. Naundorf

(Saalkreis).
Der Pferdezuchtverein Sattel veranſtaltet am

5. Juli in Sattel für ſeine Mitglieder eine Stuten- und Fohlen-
ſchau mit Preisverteilung. Die Vorführung geſchieht nach ſechs
Klaſſen. Klaſſe 1. Stuten mit Fohlen, Klaſſe 2. Fohlen von 1912,
Klaſſe 3. Fohlen von 1911, Klaſſe 4. Fohlen von 19160, Klaſſe 5.

Klaſſe 6. gedeckte
Stuten, bisher ohne Nachkommen oder ohne diesjährige Nach
ommen. Neben zahlreichen andern Preiſen werden auch 10 Frei-

deckſcheine als Preiſe mit ausgegeben. Die Anmeldungen dazu
ſind zahlreich erfolgt.

Fohlenſchau in Delitzſch.
Am 23. Juni veranſtaltet der Pferdezuchtverein der

Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch in Gemeinſchaft mit den
Zuchtgenoſſenſchaften Delitzſch und Wiedemar auf
dem alten Schützenplatze eine Fohlenſchau, die mit einer Preis
verteilung verbunden iſt. Ausſtellen können ſämtliche Züchter
aus den Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch, und zwar Saugfohlen,
ſowie Stut- und Hengſtfohlen bis zu einem Alter von 3 Fahren.
Dem Verein ſtehen reichliche Mittel zur Verfügung und kann den
Pferdezüchtern zu ihrem eigenen Nutzen nur geraten werden, die
Fohlenſchau recht zahlreich zu beſchicken. Die auszuſtellenden
Tiere ſind beim Schriftführer des Pferdezuchtvereins vorher an-
zumelden. Formulare verſendet dieſer auf Verlangen koſtenlos.

Eine Stuten- und Fohlenſchau,
verbunden mit einer Zuſammenſtellung verkäuflicher Tiere, ver
anſtalten am 18. Juni in den Verkaufsanlagen am Kleinbahnhof
Bismark (Altmark) die Pferdezuchtgenoſſenſchaften Berkau
und Umgegend und Bühne und Umgegend (Genoſſenſchaften für
die Zucht des rheiniſch-belgiſchen Pferdes). Die Schau wird mit
250 Tieren beſchickt, davon zur Schau allein 187. Die beiden
Genoſſenſchaften eignen ſich wegen ihrer vorzüglichen Weiden
ganz beſonders zur Pferdezucht und daher ſieht man mit großem
Intereſſe der Veranſtaltung entgegen. Wird doch hier das Er-
gebnis einer ſechsjährigen Züchterarbeit vorgeführt. Jnter-
eſſenten, insbeſondere auch Händler, dürften nicht vergeblich eine
Reiſe nach Bismark unternehmen, da auch an verkäuflichen Ar-
beitspferden gute Auswahl vorhanden iſt. Die beiden Vor-
ſitzenden Gutsbeſitzer B. Muhl-Berkau (Altmark) und W. Thiede-
Bühne (Kr. Salzwedel) werden jede gewünſchte Auskunft gern
erteilen. Kataloge ſtehen koſtenlos zur Verfügung.

r

X Werlitzſch (Kreis Delitzſch), 13. Juni. (Der Luzerne-
ſchnitt) iſt heuer in unſeren Fluren ein beſonders ergiebiger.
Der Klee ſteht mit wenigen Ausnahmen dicht und hoch, ſo daß
mit Sicherheit auf drei Schnitte gerechnet werden kann.

Perſonalnachrichten.
Dem Amtsgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Schlemm in

Eisleben iſt der Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe, dem Amtsgerichts-
rat Magner daſelbſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: Rechtsanwalt
Eberhard bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: Rechtsanwalt
Meuſel aus Berlin bei dem Amtsgericht in Wreißenfels, Ge
richtsaſſeſſor Johannes Möller bei dem Amtsgericht und dem
Landgericht in Stendal. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt:
die Referendare Fröhlich, Moßdorf, Witthöft,
Lührs im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.
Dem Erſten Gerichtsſchreiber, Oberſekretär Blankenburg
in Eisleben iſt der Kgl. Kronenorden 4. Klaſſe, dem Gerichts-
diener Storz in Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen ver-
liehen.

Uebergroße Magerhkeit
bedeutet eine

Gefahr für Jhre Geſundheit.
Ein Spezialiſt erzählt, wie man dem Uebel abhelfen und wieder

kräftig, rund und geſund werden kann.
Große Magerkeit iſt unnatürlich und gefährlich. Sie braucht

zwar nicht jedesmal zu ernſthaften Störungen zu führen immer-
hin beweiſt ſie, daß irgend etwas anormal, nicht in Ordnung iſt.
Oft fühlen ſich magere Leute völlig geſund und munter. Dreißig
Jahre praktiſcher Erfahrung haben mich aber gelehrt, daß doch
immer etwas los iſt, dem durch Behebung des Grundübels, der
Magerkeit, vorgebeugt werden muß. Man iſt mager, weil die
Nahrung nicht richtig aſſimiliert wird. Man hat wohl einen
großartigen Appetit, verdient ſogar die Bezeichnung eines „ſtarken
Eſſers“, man ſetzt aber trotz alledem nicht an, weil der Organis-
mus die Speiſen nicht genügend ausnutzt, d. h. die in ihnen ent
haltenen Nährſtoffe nicht oder nur teilweiſe aſſimiliert. Das
deutet auf eine Schwäche des Organismus, des Nervenſhſtems.
Darum ſind Magere auch zumeiſt ſehr nervös, klagen über Schlaf-
loſigkeit und verſuchen ſich dann mit allerlei mehr oder weniger
ſchädlichen Drogen zu helfen. Statt deſſen ſollte man eher zu
einem Nähr- oder Nervenkräftigungsmittel greifen, wie das nach
folgendem Rezept zuſammengeſtellte, mit dem ich ganz bemerkens-
werte Reſultate erzielte, und das zudem ganz drogenfrei iſt, alſo
nicht etwa zu einer Drogengewöhnung führt: 15 gr. Cardamomm-
tinktur, 90 gr. einfacher Zuckersirup, 60 gr. Salrado comp.,
85 gr. dest. Wasser. Davon nimmt man ein bis zwei Eßlöffel
voll vor jeder Mahlzeit und vor dem Zubettgehen oder wenn
immer man ſich ermüdet und abgeſpannt fühlt. Jeder Apotheker
und Drogiſt kann die Beſtandteile zuſammenſtellen. Die dem
Gebrauche folgende Gewichtszunahme iſt ganz erheblich; Nervo
ſität, Schlafloſigkeit und geiſtige Ermüdung ſchwinden, neue
Geiſtesfriſche und rote Wangen zeugen von dem zurückkehrenden
Wohlbefinden. A. E. M.

Möbeſfabri Fr. Naumann Nachf.

Rathausstr. 14

bekannt als solid, leistungs-

fähig und sehr preiswert.
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Baby- Ausstattunugen
2 in allen Preislagen
Kinderwagen r

Billigste Preise.

DeddyPönicre,
Leinenkaus Wäscke- Fabrik.
Spezial-Katalog zu Diensten.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des 25 jährigen Regierungs Jnbiläums

Sr. Majeſtät des Kaiſers wird der Betrieb im Städt. Schlacht
und Viebhofe am
Montag, den 16. Juni 1913, von nachmittags 3 Uhr ab

W geſchloſſen.
Halle a. S., den 14. Juni 1913.Verwaltung des 6tüdt. 6chlacht- u. Vrhhoſes

Atadt-Theater in Halle a.
Fernruf 1181

Sonnabend, den 14. Juni 1913, Anfang 8* Uhr

Festvorstellung
veranstaltet vom Allgemeinen Studenten-Ausschuss der
Königlichen Vereinigten Friedrichs Universität Halle-

Wittenberg

Der Prinz von Homburg
von Kleist.

Schauspiel in 5 Aufzügen
Spielleitung: Walther Sieg.

Frl. stud. phil. Huet

Herr stud. phil. Gebelick

Offiziere,

[3493

Zettel 10 Pfg.

v

9

Anfang 85 Uhr. Ende I Uhr.

Herr cand. phil. Johannpeter

Chef eines Dragoner- Regiments

der Reiterei

Henning Oporgton ar mnkanteris

Rittmeister v. d. Goltz

Siegkfried von Mörner Herr stud. phil. Fink

Zweiter Offizior Herr stud. iur. Eysing
Fräulein von Winterfeld Frl. stud. phil. Haustein

Ein Wachtmeister Herr Dr. phil. Schapitz

Korporale und Reiter. Pagen. Heiducken. Bediente

gesprochen von Herrn cand. phil. BLUM.

Herrn Kapellmeisters LABER.

Rang, Balkon 4,00 Mk. Proszeniumsl., 2. Rang 1,75

Parkett 3. Rang 1252,10

Kassenöffnung 7 Uhr.

das am Platze

Personen:
Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg

Die Kurfärstin Prl. stud, med, SonntagPrinzessin Natalie von Oranien, seine Nichte,

Feldmarschall Dörfling
Prinz Friedrich Arthur v. Homburg, General

Obrist Kottwitz, vom Regiment der Prinzessin
von Oranien

Graf Truchsz
Graf Hohenzollern, v. d. Suite des Kurfürsten Herr cand. phil. Blum

Graf Georg von Sparren Herr cand. med. HaaseStranz nete Herr stud. phil. Köpke
Graf Reuss Herr stud. theol. PetzschErster Offizier ITorr and. 2001l. Kaiser
Ein Hofkavalier Herr stud. math., Gerboth
Fräulein v. Borck Hofäamen Frl. stud. phil. M. Schröter

Ein Fagoo Herr BörnerEin Heiduck ücerr stud., phil. Giseke
Ein Bauer Herr stud. phil. SchmidtEine Bäuerin Frl. stud. phil. Fritze

Volks jeden Alters und Geschlechts.

Festprolog, verfasst von Joseph Lauff,

Jubel-Ouvertüre von Weber,
gespielt vom Stadttheater Orchester unter Leitung des

Nach dem zweiten Akt längere Pausse.

Preise der Plätze:
Rang, Balkon Hinterr. 3,10 an Hinterreihen, 1,10

J Parkett 2. Rang, letzte Reihen 0,75
1

perten Galerie 0,802. Rang, Vorderreihen 1,75

9 8beliehteste Fabrikat.
[9917

GasKoceher
und Gasherde
Prometheus mitSenking Doppelspar-

Brat- und Backöfen
Junker Ruh brennern.

mit Grrilleinrichtung. [3367
Reiche Auswahl! Billige Preise!

Max Merrmanmn,
vorm. Wilh. Heckert,

Gr. Ulrichstr. 57.

Herr stud. rer. pol, Stahlhut

Herr Dr. phil. Kurz

Herr stud. germ. Krieg e

Herr stud. rer. nat. Münz

Herr stud. phil. Kramer

Malle a. S.
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Muster Kollektionen bereitwilligst.

SpottvilIig?
e r Herrenéchnürſtiefel (Strapazierſtiefe)

m Alle anderen Artikel ebenfalls zu bekannt billigen Preiſen.

Seldeonhaus Georg Sechwarzzeonberger
5 Rabatt Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Asusserst prolswert:
Modornste Braut-Solde

8 wveiche glangreiche Garantie-Stoffe in Seide u. Wolle mit Seide.

Messaline, Crèpe de Chine, Marquisette,
Polienne, Satintuch, Voille,

110--120 em breit.

Er. Steinstr. 88.

1 Poſten echt Chevreaux u. VorcalſHerrenSchnürſtiefel (God.-Welt) Rl. 7.50

M. 7.50
(8499

Wiehachs Schuhwarenhaus, Kl. Urichtr. 12.

Fernruf Nr. 326 u. 1800,

aufmerksam zu machen.

Wir Feorjogen r unsere Gesohſfſforünme demnittehst von

Poststrasse s nach Poststrasss 9ſ10.

Wratzke u. Steiger.

Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus.

C
7

Atelier für büngtl. Dähne,
Piomhben, Behandlung kranker zanne,

Pranz Hirsekorn, ſieiegt.ſtraße 24.
Sprechſtunden von 8-12 und 26 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [3500

Friedrich Wilhelm
Preußische Lebens und Garantie-
Versicherungs Aktien Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin V S Behrenstr. 58-61

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1902: os o00 o00
1904: P. 78 000 000

1906: 99 000 000
1908: P. 126 000 000

1910: M. 153 000 000
1912: P. 185000000

Jeder 22. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm.

Vor Abschluß einer Lebensversicherung verssumeman nicht,
unsere Prospekteeinzufordern. VorVebernahmeeinerstillen
oder offiziellen Vertretungverlangemanunsere Bedingungen.

A. Vieh e Co.
Halle a. S., Er. Steinstr. 8687, Marktplatz 21,

erlauben sich auf ihre Sonder- Abteilung fur

Trauer-Ausstattung

Massanfertiqung in Rürzester Zeit.
(0542

Corsethaus Roy
Ferdinand Beoykireck

Fortioſforane
Gr. Steinstrasse &3.T

Bouillon-Würfel-
Suppen von Knorr u. MaggPuddingpulver e iel

u. Oetker,
Sauce Würfel gen
Carl Booch,

Breiteſtt. 1,

i. Turm, Leipzigerſtr. 61/62
Martiplat

Messmer- Tee
friſch bei [3501

A. Herrmann, Schokol.,
Gr. Ulrichſtr., Ece Steinſtr.

Klettenwurzel Haarö
von Carl Jahn in Goerhlin per Toilettenb

AlI bin
Schmeerſtraße 24.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Sechnee
NachfhHg., Gr. Steinſtraße 84.

Flügel Pianino
S Perzina, Schieädmayer VSöhpe,
S gehweehten,

Förster,
Kuhse, Weissbrod.

Amelztr. 9-ll

Thürmer,

H. büders, Telephon 3067.

Aelteste Handlung am Platze
Kyffhäuser-Technikum

FrankenbausenW n. Werkmſtr.
und landw. Maſchinenbau,
4 ſem. Hoch u. Tiefbauſchule.a Dir. Prof. Huppert

Cueriebungsringe.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

lnentgeltlieho Kellonnermithun
Hallesehen Haustrauendanle,

Salz rer 2.Aeltere Röch chinnen u. Haus-

5 mädchen werden geſucht. [3142

Kinderwagen,
Salon u. Veranda-Möbel,Korbkoffer, KReisekörbe.

Theodor Lühr,
Leipziger Strasse 94.

waäycht. am besten

in ſſenbaſt und billig

Subdirektion Halle, Heckelstrasse 1. [8586 S gön

UrinUnterſuchung,
vrüſun u. von Aus ſowie

von Auswurffung von Ausn 9976

eker C. Krütgen,

Perſonen Angebote

Stellenvermittelung.
Wehrkraftverein, Jungdentſchland“ vermittelt u reel itsgelegen-

eit und bittet n er, ſich
ei Bedarf von jugendlichen

Arbeitskräften, insbeſondere auch
bei Beſetzung von Lehrlings-
ſtellen, an den Webrkraftverein,
Schulſtr. 11, zu wenden. (3155

Bautechniker,

Deutſcher, Abſolvent gſterreit
Staatsgewerbeſchule, ſucht
eheſtens Stellung. Anträge u.Z. o. 2703 an die rped. d. Ztg.

Schnitter!
Ruſſen, Ruſſ.-Polen, Galizier,
Rutenen beſorgt prompt direkt v.
Auslande in jed. Zuſammenſtell.,
einzelne Paſch u. kleine Kolonnen,
Vpi dine Burſchen zuen u. Landmädchen ver-mittel of. Eduard Koltermann,
gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler, Berlin, Manſteinſtr. 10.git 24, Ecke Merſeb. Str.

Fernſvr. Amt Kurfürſt 5224.
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desinſiziert durch

30--402 C. und macht cüe Wäsche keimlrei.
Geſahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.

Veberall erhliſch, aiemals leoee, ew is Oeriginal- Paketen

Vertreter für Halle a. S. und Umgebung: Ernst Kiess ling Halle a. S., Halberstädterstr. S.

wird vollkommen rein, von Bhat, Eiter und sonstigen Flecken, befreit und grändlich

Persil das seſbsttstige Waschmittel
Besitzt stark desinſizierendo Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

HENKEL 4 Co. DOSSELDORF. Hoch FPabrikeaten d lebt Henkel's Bleich-Soda.

äder-Anzeſger
Erscheint von Anfang April bis Ausgang September.

J X
9 B

1913.

organe etc. Rekonvaleszenz.
stalten. Inhalatorium.

ohmer W
rn

Wehe rn un 3

Altrenommiertes Vamilienhotel. Günstige Lage
und moderner Comfort. Das ganze Jahr geöffnet,
i Pensionspreise. Garten. Aufzug. Garage. Prospekt.

Thermalbäder
der Hauptquelle. Bes. Josef Peter.

Peters Kotel zum Airsch

Radiumhaltige Kochsalz -Thermen, weltberühmt als Heilmittel
geg. Gioht, Rheumatismus u. Katarrhe der Atmungs- 33

Unübertroffene Bade An-
Radium Quell Emanatorium.

ohnort für dauernde Niecderlassung. AusKunft unci Prospekte Kostenlos vom Städtischen VerKkKehrsbureau-

N. BADie Perle des Schwarzwaldes.
Trinkkur 2:

Jährlich über 75 000 Fremde. Jagd.
rennen-

n
e

Am Conversationshaus, Alle modernen Ein-
richtungen wie laufendes Wasser in jedem
Zimmer. Privat-Bäder. Zentral-Heizung.
Pensions Arrangements. Grosser Par
Autogarage. Bes.: W. Schneider-Messmer.

(6387

Luftschitffstation.
volle Ausflüge.

Regelmässige Luftfahrten.
Reitwege. Tennis. Solf.Fischerei. internationale Pferde-

AreeeVon

J 8

m

t e
er

n 7

u 900

Theater. Deutsche Kunstausstellung.

h in ez rm er 8 h t

z nete re

tun Eriic nt

De x 5 r

z

d
e

v W t

oc S CAltrenommiertes bürgerliches Haus, das ganze
j C geöffnet, nächst den Badeanstalten und t

t uraniagen. Renoviert. Freie Lage. Pension
von Mk. G. an. Restaurant. Zentralheizung.
Telefon 321. A. Waldele, Neuer Besitzer. e

mnttfttütgtt te e ietttttätttttttittts t [6386

S

tim Rotel mit direkter Zuleitung des Thermalwassers
c

Belleweae,
4

Vamilien- Hotel I. Ranges. Lichtenthaler Allee,
bei Tennis- und Croquet-Pl., ruhigste Lage in gross.,

eigenen Park. [6385Neutt 32 Zim. m. Bad, Zim. m. fliess. Wasserll!
i Stallung. Autogar. Hotel-Omnibus. Pension.8 Illustr. Prosp. gratis. Bes. Rud. Saup.
t eeccige 5h M e

e W h
u

Kurs und Badehaus
m „Darmstädter Hof“
im Gross herzoglichen Besitze. Wannenbäder aller
Arten, mit Thermalwasser unmittelb., aus d. Ursprungs-
quelle; Pension V. M. 7.50 an. Alles Näh. d. d. Prosp.

3 J h Je 5 3 V 34 e R

FPamilienhotel I. R.
in schönster, freier Lage mit Garten

nächst Trinkhalle und Kurhaus für Sommer und W
Winteraufenthalt gleich bevorzugt. Neuester Komfort. 16383
Wohnungen mit Bad. Mässige Preise. Prospekte auf Wunsch, i65

Lithion
Diabete

o nie ten

den Ausläufern des
abwechslungsreichen

reiche Trinkquelle,
Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung:

s, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des Gaſlen-
flusses, Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu einer Wall-

ch ſer

die Hatinus Ouelle, als Kampfmittel

afä ß pos zeng I. der Gekässe, deren Drsachen, deren Komplikationen,

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage in
Spessarts in einem wald- und wiesengeschmückten Tale mit

Steigungen für Terrainkuren, seine an Kohlensäure und
gegen

Jicht, Fettsucht,

J 5 u h 7 9

d 14500 Einw., 233a. 2 Saale Meter über N. N.
in malerischer Erweiterung des

0329 S Al E. D Saaletales. Eisenb. Knotenpunkt
w. Sehnell- u. D-Zugverbind. nach Berlin-Munchen, Leipzig-Chemnitz. Lehh.
Handel u. Industrie. Gr. billig. Baugelände f. Fabriken u. Wohnb. Niederlassung
V. Industrien Wird v. d. Gemeinde unterstützt. Touristenstandquartier m. gut
Hotels, Restaurants u. Cafés. Schön. gr. Stadtwald nahe a. d. Stadt. Zahlr. Ausg.
i. d. näher. u. weiter. Umgeb. Ausk. erteilt d. Verkehrsausschuss. Führer Kostenl,

fahrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem Heilbade für die vielfachen 7,Ursachen und Komplikationen der Herzleiden. Reiseweg: von Wächtersbach C rKurhaus: J. Hotel am Platze. (Frankfurt-Bebraer Eisenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb. Prospekte und h e
Auskunft durch die Kurdirektion. [9T 7 7 m Thüring. Reuss. oor- und Stahlbad.6 e u n h 3 Trink-, Bade- und Kuftkurort in bevorzugter Lage. 515 m. über dem Meer.a S h e u e Stahiquetie, Moorbäder. Kohlensaure, elektrische Bädoer.v e T B. 9 Röntgenlavoratorium. Diätkuren, das gesamte Wasserhbeilverfahren, Sen Station der Bann- Massage. Erfoſgr. bei Frauenleid, Slutkrankh. Bleichsueht, Nervenschwaäehe, Su isen- t o0o0orbacdä. Strecke Beriin-Nord- fierzieſden, Gicht, Rheumat. u. Stoffwechseterkrank. Saisen vom l. Mal bis

anderen Moor-Bädern. Hervorragende
Prospekt durch die 8ade-Direkdon

55 a v e WF. r T S u

o dausen. Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenſeiden etc.
S Starker Eisengehalt und hochprozentiger Moor-Extrakt vor

l eeenneeeeeeeeeeeeeeeeeegeeeee eei nete 2 Tr neten e—„„«r e onn e o X W v. r a

F890

Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr., Carl An
Sand- u. Kiefernadelb., elektr. Lichth. Neu. mod. Badehaus. Hervor.

Kkonval. n. Influenza. Gesch. Lage, mild. Klima
hochwald. Bill. Vnterk., gute Pension.

Welmar. Prosp. d. die Badever waltung

c Berka a rnst-Mineralbr., Noor-,

bei chron. Gelenk- u. Muskelrheum., Gicht, Neuralgien, bes.
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl., Nervenschw. u. Re-

Tannen-Std. Bahn von
[9964

r Tx re haer nee-h n t en en 7 es eh t e 5 58n J u v

i

z 2

Altbewährter Kurort. Radioaktive Therme 299 C,
Herrlichste Lage und reizendste Gebirgsscenerie in der
näheren und weiteren Wintersportplatz.Gute Unterkunft und Verpflegung. [0338

Auskünfte bel der kalz. köntgl. Kurinspektlon.

et 4 r W c n
F

Reinhardsbrunn.08

net er Klimatischer Sommer- und Winterkurort des Thüringer
700 mm u d. M. Vorzügliche Gesundbeitsverhältnisse. Muster-

halts hygien. Einrichtungen. Komfortable Hotels, Sanatorien, Pensions-
häuser und Villen. Bellebter Nachkurort. Geselliges Kurleben, Konzerte,
Kur-, Bergihsater, Réunlons, Spieiplätze, Luftbad, Wintor- und Sommoer-

die Städtische Kurverwaltung.

aldes,

sport. Austuhrlickhe illustr. Prosp. dure

iedrichroda-

Die Perle der SJächvischen Schweiz,

a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, den
sächs. Dolomiten“. Eisenquelle z. Trinkkur,

Sauersi., Sol-, Kiefernagel., Moore, kohlen-
sauro-, Dampf- u. Heissluſtbäder, elektr. Bäder
J all. Art, elektr. Lichtbäder, Wasserheilverfahren

etc. gegen Blutarmut, Schwächezustände, Ner-
J venkrankh., Gicht, chron. Katarrhe etc. Elektr.
Licht, Gas- u. Wasserl. Tägl. Konzerte. Kur-
theater. Berg- u. Wassersp. Fisch. Lawn-Tennis-
u. Krocket-Pl, etc. Vorzügl. Wohnungsverhälin.
Prospekt u. Auskunft durch den Stadtrat. [0635

30. September. Prospekt durch Badedirektion und Geschäftsstelle d. Bl.
r.

Ceoilienhaus,
J autohenetr. 19. LIIaIIe a. S. Telophen 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frei. e

u inad Salzbrunn SeGrosser Preis Hygiene Ausstellung Dresden 1911

Schwestern Station Für Kranken-
und Wochenpfege.

EleKtro-physiKalisches und Röntgen-Inatitut.

Licht-, Kohlensäure- zowie alle medizinischen
mit allen modernen Kureinrichtungen und dem Komfort a
eines Weltbades. Saison vom I1. Mai bis 30. September. EleKtriscehe und Inhalations- Apparate

für Astbma- und Halsleidendoe. [79
bei Gicht, Rheumatismus,Oherbrunnen Kronen w Quelle Radium-Kuren Nervenleiden (spez. Ischias),

vel: Katarrhe on el Eient, r. hRachen, Nass, Kohl- Nieren- und Besondere Abteuung tür Ohrenkranke u tür Magen-, Darm-,
kopf, Luftröhren und Diason leiden Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren.

Lungen, eMagen und Darm, Barngries- und A V Rbei Emphysem Steinleidenm, über hlouse. Ruhiund Asthma Znekor- Seenach Iniuenza. Krankheit. Voraseepaao
entsprechende Verpflegung. Prospekte durch die Badeverwaltung

d dio r des Verbandes Deutscoher Nordsoebäder.

Waldgebiet des nördl.

un

c

Schwarzwaldes. Murg-
talbahn Rastatt-Gernsbach. Günstige Autoverb. mit B. Baden

Wildbad Freudenstadt. Prachtvolle Höhenwege, gross-
artige Fernsichten. Bad- Hotel Pfeiffer. Hotel gold.Stern. Hotel Löwen. Mässige Pensionspreise. IIiustr.
Prospekte durch das Bürgermeisteramt und den Verein

(0344

Neu: Radium-Emanatorium u. natürliche Kohlensaure Bäder.

13 Aerzte. (9123Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs und Annoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

Radiumhalt. Sole
direkte Verbindg. Berlin--Halle-- Leipzig Frankfurt a. M. Inhala-
torium, Gradierhäuser, Radium-Emanatorium, lrinkhalle. Freiluft-Liege- zur Hebung des Fremdenverkehrs.

Perle des Murgtals.Luftkurort im schönsten

Thüringen. Starſc

kuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion. Fortſetzung umſtebend.
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Täglich
32

Std.
Berling Kopenhagen un Berlin
Billigste Tarife. Vnentgeltliche Prospekte durch alle Reisebureaux; in B

Std.

rBornholm Sehnelldampfer-Tages-
fahrt ad Sassnitz.

erlin durch Sassnitzlinio Bahnhof Friedrichstrasse und Unter den Linden 764a.
1063

Stecklenberg,zwischen Thale und Sude- O
S rode, inmitten herrlicher O

Buchen- u. Tannenwaldung,
geschützter, ruhiger Tal-

erzemn O. ee?
Prospekte gratis. Führer d. sämtl. 89 Ostseeb der 50 Pf., franko 70 Pf. d. Verband Deutseher Ostseebäder, Berlin, Neue Wlihelmstr. Sa.

lage. Prospekt u. Auskunft
durch die Kurverwaltung

G und nachstehende Hotels:
Hotel „Zum grünen Walde“.

Gutbürgerlich. Haus direkt am
Walde, Pens. 4 M. Otto Grosse.

Gebirgshotel, direkt am Walde,
Pens. v. 4 M. an. Bes. C. Voigt.

Ohristliche Häuser.

anf Landzunge gel., v an off. See, umgebenS Gohren ger tol münge V. Wald pretter Joins
geh Lattb- u. Nadelwald. Günst. Knrertolge Strand. Neues Warmban Kind. Warme u. kalte Seebäder. Fam. Bad Unterh 2 X p mWagserieit., Kanal., Damptschitranlegebr. j Anterhaltg. u. Sport allerArt, lebhafter

p. erot. n. r. C Badev. Göhren (Rüg Hafen. Prosp. fr. d. d. Badeverwaltung.

Hotel Waldfrieden. Pension v.
4 M. an. Prosp. Bes. A. Sterlz.

Hotel Wurmtal, idyll. gel., Pens.
V. 4 M. a. Bes. Aug. Ungefroren.

Pensionshaus Hänbgen, dir. am C
Berg Dievenow elSee-, Sol- u. Moorbaci ärztl. Kinderheim. Straree

Dr. Luchs frankodureh d. Badever waltung.

Dr. Schaal

2 HausJ kins der schönsten Ostseebäder! 0 II Uhlenhorst THIESsSow

stein freier StrandUnterricht. Orthopädisches Institut. Sirondrobre
Walde, mäß. Preise, neu einger.

Burgrestanrant Lauenburg.,
herrlich. Aussichtspunkt. [0633

bufthurort Harzgerode

409m über M Fichten u. Buchen
wälder, bequeme Promenaden,

9 Bahnstatlon. Direkte Wagenab Berlin und Hamburg.
Prosp. d. d. Badeverwaſtung.

unmittelbar am Strand, von Hochwald n. zBergen umgeben. Zentr. Wasserversorgung Perle der Ostsee!

S insel RüqenR Neu: Sonnen-Lufthbad. 25 000 Badegäste. Best. REWAH j 2

n e h Neues 7I Familienbad. ediko mechan. Institut. j j 3I Herrliche Wald- u. Seelage. Reich inustr. kreun don u. villig, hones Yker, sangd.
Badeführer gratis quren die Kurdirektion Strand, Nadelwald; bitte Prosp. Verl.

u. Kanalſsation. Freiluft-Seohad m. Zeitiager.

Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan
nen, Brauſe-, med. Bäder), gute
Hotels, billige Penſionen. Pro
ſpekte durch den Magiſtrat und
die Bureaus der Haasenstein

Vogler A. G. [0342
Bad VFlinsberg, Isergeb..

Wohnungsauskunft u. Prospekte
Kostenfrei durch den Orts- und
Fremdenverkehrsverein. (0532

Prospekte

Heringsdorf
See- und Solbacdd
gratis durch den Gemeindevorstand.
Saison: I. Juni bis Ende September.

Ostseeb. u. kKlim. Kurort.

Bahnstatlon

G. Daw pfschitf-Anl. Br.SEL L Kalte u. warm. Seebd. Ostseebad
insel Rügen fiektr.Lient, Apotheke,

Kurhaus, Wassoerleitung, Kanalisat. Prosp.grat. d. d. Badedirektion requenz1912:14901.

der Sassnitzlinie Stettink& openhagen- oder Bügen-, bel Danzig. Herrliche rer
e Welt We SJkandin.-, stseebäder- u. Bergiger Hochwald. Erstklassige Secbade-

ornholm- Fahrten Prosp. anstaſten. Medizin. Warmbad. Eleg. Kurhaus
u. Ausk. Berlin, Bhf. Friedrichstr. u. Vnt. mit 400 m Seesteg. G. Sport woche 6.-13. Juli.d. Linden 76a. (R.-Kursb. Nr. 99, 100, 449b.) Waldop. Bin. Wohn. Prosp. d. d. Badeverwalt.

Learftkurort
Leistners Waldhaus Sie a St vette
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch gelegen empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol, Moor- u. Kiefernadel-
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch- u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.

e c

8966

r ne im tj ommer u. WinterZur ſoener ger gesignet Thännge Wald D-Zug- Station Berlin -Mailand

Pedeutend. u. Vornehmster Höhenluftkurort Mtteleutschland;

Erst klassige Hotels, gute Privat-, Villen- und Peneionshäuser
am Platze. Prospekt und Auskunft durch die Kurverwaltung.

nun

J weä rotenfotelcebrusse Otgeebad9winemüne

Haus L. Ranges, verbunden mit vornehm. Restaurant.
Viele Komfortable Aimmer in jeder Preislage.

Direkt am Anlegeplatz der Dampfschiffe.
r Spezäalität: Scehwedis cher Abendtis ch. r
Telegramm-Adresse: Prussenbof. Telephon Nr. 25.
9990] Besitzer Hermann Radowitz.

Das Königl. Nordſeebad. Das größte Seebad Deutſch
lands. Die Inſel des Sports. Die Stätte klaſſiſcher
Muſik. Höchſte Beſucherzahl: 45000. Führer, Ortsplan
koſtenlos durch Gemeindeverwaltung u. Geſchäfts
ſtellen der Annoncen- Expedition Rudolf Moſſe.

„Der getreue Eckart“
Schülerheim (9980Mühlhausen i. Thür.nimmt üb. d. Sommerferien erholungsbedürft. Knaben a. gut.

Fam. auf u. bietet ihnen im Familienkr. licbevolle Fürsorge u.
allerbeste Verpfteg. unt. ärztl. Aufs. A. Wunsch Unterr. in all
verbindl. Fäch., zielsicher, nach besond. Meth. Eng begrenzte
Anzahl von Zöglingen. Herrl. Lage der Stadt. Ausgedehnte
Waldspaziergänge, Ausſlüge ins nahe Werratal. Sportliche
Vebungen verschied. Art. Geränumige, sehr schöne Villa mit
eigenem grossen Garten. Spielplütze. Beste Empfehlung
Anmeldung baldigst erbeten. Freiprospekt durch die Direktion.

et W 9T h er X F J a

Nordsee fahrten

)Hanbutgmeriba lin

Seeböderu. Riviera Dienst

Hamburg. St. ſäuff lancungsbrüccen. S

Vertreter: Georg Schultze, Bernburgerstrasse

28895

Otto Hendels Buchhandlung am Markt 25,
und Amtl. Auskunftstelle, Hauptbahnhof.

9966

S Tusk. u. Prosp.: Otto Westphal, Tnkerstrasss 15,
Zillmann Lorenz, Hauptbahnhof.

e Aſt-Gaarz direkt an Seen. Salzhatt: einf. i. Radeſeb.
Segel- u. Rudersport a. d. Salzhaff. Prosh.

Direkt an off. See. Breft
Strand. Ausged. WaldgFamilienbad, Warmbad.
Kurh., Konzerte, Theater.
Quellwassorleitg., Kana-Iisation, elektrische Be
leuchtung. Bahnstation.

J Besnoch 1912: 10 200. Prosektostenltos durch die Badeverwaltuug.
LTTBoltenha gen. Sandstrand. Ansgedebnte Waldungen

ulgen,.
lim. Kuz K. rort. rS herrl. Kieſernwaldg.an off. See gel. Kur-

haus. Warmbd. Neue
Seebäder. Queliwasser-

J ieitung. Kanalisatſon. Thenter. Konzerte. Arzt u. Apotheke
1912 17 200 Gäſte. Bahnstation. Progpe d. d. Padeverwalt

c

es. Lage, umgeb. von den gröbt.
„aub- und Nadelwaldg., steinfr.

Strand. Famil.-Bad, Wasserltg
Arzt a. Ort. Stat. Roevershagender Rostock- Stralsunder Bahn
oder Warnemünde. Frequenz
I 1912: 5551 Gäste. Frogbekt koſten

e s r die Badeverzvallauug. t
Kurort i. Hochwald. der bis a. d. stein-o i55 d freien Strand reicht, Arzt und Post in
Ort. 2 gr. Landungsbrücken tWest u. E

S Ost). Familienbad Wasserfeitung. 2 Km74 737 Dünenpromenade. Besuch 1912
Prospet durch die BPadeveruwallumng

v eheAb Berlin nud Ham-
460

o

burg 4, Kopenhagen
68t. Bahntrajekt nach
Dänemark 2 Stund.

S r n Herv'ennispl., Tontanben
schieben, Ia. Luft- unä Sonn. Bacddl. Sandstrand. Urwüchs
Hochw. (mät elektr. Bahn 12 Min. Prospelet d. d. Badevervvalt.

herrl. zw. See n. Haff gel. Inselklima. Sand-Wusitrow strand. Dampferverb. m. Bahnstat. Räbnitz.

2

v

Von Stettim mal Swümemmünmcie
fahren Salon-Sehnellänmpfer

„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf
ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 12* mittags,
während der Badezeit 629 vorm., 120 mittags, 455 nachm.

Sonntäglich 620, 1020 vorm., 455 nachm.
Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord.

Kwinemünder Dampischilfahrts-Aktien-Gevellsehalt.

8 Thi Nöllers Hotel-Kurhausan *2 32Se S rTh Hofe Thüringer HoS e e EFretassiges Famſſſenhaus. Idylisene
e d re Waldlage auf d. Schlossplateau, im Wild-

z e S cs J este Verpflegung. ssige Preise, kelnechwarzburse Kurtaxe. Prospeicte. C. Nöſier, ottraiteur. S

i b. Stabearzt W.in K. Wollte meinen Abschied nehmen. Dem Wiesbadener O
L Gijſchtwasser verdanke ich die Wiedererlangung meiner Gesundheit. S
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Schsnstes aller Ostsee be
direkt am Strand u. herri. Wal'2 Ungezwungenes e kein J.lettenluxus, dabei beste seien
Breiter, steinfreier Strand ohne Tan,

Mässige Preise, niedrige Kurtaxe
Prospekte frei durch die Badedirektion

F J e 7
e

a
4 c

J

Usümn in Hoſstein
J (Bahnstation) 2

Seefahrten, See-
t j hunds- und Enten-r üner Sfrancdö jagden, Watteniaufen

7 Prospokto gratis durcuDamenferren undfamiſtenbed enBadekommission.

Ewefelwaſſerſtoggasreichſte radioakide

Quelle, beilt: Rheuma, Gicht, Haut
krankheit., Leber- u. Gallenleid. Frauen
krankheit., Metallvergift., Lähmungen

S f Ib J u Verkrliminung. u. f. Wohng. n Baderch we e a o von 1 Mark, Penſion von 250 Mag
rk an,

auf der Insel VUsedom
Eisenbahnstation.

Jnhalatorium, drei ſedte d Weh alle tetdirekt ſowie 0. Westphal, Halle, Ankerſtr. n

7 nene
z 527 5 S Seebad und Luftknrort. Sommer- und Winterkuren.o e Vamilienbad. Warme u. kalte Seebäder, Heil- u. med z.
m Bäder. Bahn- und Dampfschiffstation. Sand- u. griinerStrand. Rollschuhbahn, Wattlauf. Marinestat. Kaiser-regatta. Stark. Seeverk. Hamburg. Ank u Abt der

Schnelldampf. d Hamburg-Amerikalinie. 27103Kkur-
güste. 200 000 Passanten. Führer i. d. Filialen d. ann Exp. 9

S

Modernes Warmbadehaus mit grossem Inhalatorium, Luft und Sonnen-
pad. Beliebtestes Nordseebad mit stärkstem Wellenschlag. Meilenlanger
Strand. Prospekte Kostenlos durch die Badedirektion und die Annoncen-
büros Rudolf Mosse, Daube 4 Co. und Invalidendank

WAGEROOGE
Vordseeba d. Prospekte versendet die Badekommission,
Königl. Mordsechad NMorderney.
Telephon 28. Strand-Hotel Kaiserhof
Grösst. Hotel I. Rang. a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. E. Licht,

e
mit Dependence. Altrenommiertes tiaus. Pension M. 4.50 an.
Elektr. Licht. Prosp. frei. Fernruf 190 Amt Blankenburg (Harz).

c

Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und NMineralbad.
Berühmte Glaubersalzquelle. Gross. Lufthad mit Schwimmteichen,
Prospekt und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion.

Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden.

Hervorragendes e 7
Solbad und Inhalatorium.

Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren. 9

c

Ballenstedt-Harz.
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [0631

j Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Küdharz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. M.sSp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.

Gebirgsluftkurort u. Solbad
R nit Kochsalztrinkquelle „Krodo“.

S BHEeilt kranke Herven u. Stoffweohsel- Krankh,
Kurzeit vom 1. Mai bis 15. Oktober.

JII. Fahrer mit allen Preisen
frei durch

Horzogl. Badekommlssariat
Bad Harzburg

und Aug. Scherl, Halle a. S.,
Grosse Steinstrasse 11. n

Durch Neu- u. Umbau bedeutend vergr. Grosse Halle,Hotel Asche. Lift, Zentralheizung. Bes. Gebr. Bode.
Waldpark- Hotel Belvedere. Vorn. Haus unmittelb. a. Hochwalde.
Harzburger Hof, I. Klasse, hervorragendste Lage, 300 Betten.
Haus ug ſns Land. Hotel-Pension I. R. am Hochwald. Prosp. J

Sschmelzers Hotel u. Pension, I. R. Sch. Lage, dicht a. Kurpark.
Badearzt Sanitätsrat Dr. Dreyers Kuranstalt.Viiia Hertha Angen. Pensionsh. unmittelb. a. Hochw. Prospekt.
Niemeyers Hotel u. Pension „T. Rebstoc“. Vornehm. Haus, zivile Preise. Prosp. gr.

American-Bar. Automobil-Garage.
See und Solbad Swinemünde.

Kur- und Konversationshaus Wien r.
Ostseehotel Telephon Nr. a.

Häuser I. Ranges (9989
V. O. PVenecehta Richert.Apartements mit Bädern. Telegrammadr.: Richert.

Schwefelbad Tennſtedt i. Thür.

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rbheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten,
Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas, Waſſerleitung.
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai

Nordſeebad Cuxrhaven--Döſe.
Penſion „Neue Liebe“., Teleph. 214. 2080

Schönſte Lage von Cuxhaven, direkt am Strande, großer Garten.
Sehr gute Verpflegung bei zivilen Preiſen. Geschw. BlaskK.

Salsont f. Mal bis 30, September.Bad Frankenhausen Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlum. Bahnstation. Sol

hader beliepiger Stärke, Kohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation, v
Reichenhall und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten un
Kabinen, Lignosulfitinhalation. Pneumat. und Sauerstoffapparast, Soldampfvad, 9
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. m unmitt. an d. Stadt beg. KLurtianin s
Kurtheater. RKinderspieilplatz. Aust. iI1. Prosp. d. d. Internat. Oeffentl. 8bureau, Berlin W, Unter d Dindenis, u. die Badedirektion in Frankenhausen (Kyffh.).

Schierte l Harz Hotel Furhaus e
5Htägigem Aufenthalt. Bequeme Auffahrt für Autos. Damp eigenHotel gürſtenhöh, lter on erntet
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
eeneeeeeeeeeesr-- vermiſchtes.
Regierungszeiten der W 3 alten Reiches und der

ohenzollern.Am heutigen Tage iſt es delleicht nicht ohne Jntereſſe, ein

mal einen Blick auf die Regierungszeit der d des alten
Deutſchen Reiches ſowie auf die der Kurfürſten und
Könige aus dem Hauſe Hohenzollern zu werfen. Von
den 53 Kaiſern und Königen des alten Reiches haben nur 16
länger als 25 Jahre die Krone getragen. Unter ihnen befinden
ſich einige der Geſtalten der deutſchen Vergangenheit. So Karl der Große (46 Regierungsjahre), Otto der
Große (37), Friedrich Rotbart (38), Friedrich II. (33). Auch

er hat L e die T 5Heiligen Römiſchen Reiches getragen, nämlich 27 Jahre. AuW Perte Ritter“, Maximilian I. (26), Karl V., in deſſen Reich

die Sonne nicht unterging (37), ſowie Karl IV., „der Kaufmann
auf dem Throne“ (31) gehören in dieſe Reihe. Faſt ein halbes
Jahrhundert nur zwei Monate fehlen daran hat der Salier
Heinrich IV. auf dem Thron geſeſſen. Freilich entfallen davon
faſt zehn Jahre auf die Zeit der vormundſchaftlichen Regierung.
Den Rekord aber hält der Habsburger Friedrich III. mit nicht
weniger als 53 Regierungsjahren (1440--1493). Die übrigen
Herrſcher, die länger als 25 Jahre die Krone getragen haben,
ſind Ludwig der Fromme (26), Karl VI (29), Maria Thereſia,
Ludwig der Deutſche (33), Ludwig IV.., gewöhnlich immer noch
„der Baher“ genannt (33), und Leopold I. (47), unter deſſen Re
gierung das Haus Habsburg in den Türkenkriegen von der Ver
teidigung zum Angriff überging. Zu den kürzeſten Regierungs-
zeiten gehören die Albrechts II., des Habsburgers, ſeit deſſen
Regierungsantritt die Krone ununterbrochen bei dieſem Hauſe
geblieben iſt, der zwar nur anderthalb Jahre (1438--1439) regiert
jat, aber „untertroffen“ wird von Jobſt von Mähren, der nur
316 Monate lang auf dem Throne (1410--1411) ſaß.

Wenden wir uns nun zu den Hohenzollern! Von den
19 Vorfahren unſers Kaiſers, die ſeit dem Einzuge ſeines Ge-
ſchlechtes in Brandenburg über die Erde gegangen ſind, hat die
größere Hälfte eine mehr als fünfundzwanzig-
fjährige Regierungszeit aufzuweiſen. Und gerade die
beiden größten haben am längſten regiert, der Große Kur
fürſt (48) und Friedrich der Große (46), während der
dritte im Bunde, Friedrich Wilhelm I., 27 Jahre und 3 Monate
lang geherrſcht hat. Nur einen Monat kürzer war Wilhelms I.
Regierungszeit, d. h. als König von Preußen. Eine faſt gleiche
Regierungszeit iſt auch den beiden Joachims vergönnt geweſen:
der Vater (1499--1535) regierte 6 Monate länger, der Sohn
(1535--1571) 6 Monate weniger als 836 Jahre. Der erſte Hohen-
zoller in Brandenburg, Friedrich I., hat 25 Jahre und 5 Monate
ang den Kurhut getragen (1415-—-1440). Sein Sohn Friedrich II.,
der Bezwinger Berlins und Köllns, weiſt eine dreißigjährige
Regierungszeit auf (1440--1470), und der kinderreiche Johann
Georg regierte 27 Jahre lang (1571-—-1598). Der ſo ſchwer ge
prüfte Friedrich Wilhelm III. hat 43 Jahre lang die Krone ge-
tragen (1797--1840); während der erſte Hohenzollernkönig etwas
mehr als zwei Monate vor der 25. Wiederkehr des Tages ſeines
Regierungsantritts freilich als Kurfürſt von Brandenburg
und Herzog von Preußen geſtorben iſt (1688--1713). Die
kürzeſte Regierungszeit iſt bekanntlich Kaiſer Friedrich beſchieden

geweſen nicht ganz 100 Tage. o. K.
r

Kaiſer Wilhelm II. als Schöpfer geflügelter Worte.
Wenige Monarchen unſeres Zeitalters ſind ſo häufig als

Redner öffentlich hervorgetreten wie Kaiſer Wilhelm II.
Der Kaiſer liebt eine kraftvolle, bilderreiche Sprache, und in den
25 Jahren ſeiner Regierung bat er den Schatz der geflügelten
Worte um mehr als eine Wendung von beſonders anſchaulicher
Prägung bereichert. Unter den Mitarbeitern des unentbehrlichen
„Büchmann“ der nur unfreiwillige Mitarbeiter hat iſt der
Kaiſer in der letzten Auflage nicht weniger als zehnmal auf-
geführt, die meiſten Male allerdings nur bei der Erwähnung
älterer Zitate, die der Kaiſer in ſeine Aeußerungen einflocht. Das
erſte geflügelte Wort, deſſen ſelbſtändiger Schöpfer der Kaiſer
wurde, entſtand 1890, zwei Jahre nach ſeiner Thronbeſteigung,
als Fürſt Bismarck entlaſſen worden war. Damals telegraphierte
der Kaiſer an den ihm befreundeten Grafen Görtz nach Weimar:
„Der Kurs bleibt der alte Seit jener Zeit gilt „der
alte Kurs“ als Bezeichnung der Politik des Kaiſers. Am
7. Januar 1891 ſchenkte der Kaiſer dem Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes Dr. von Stephan zu ſeinem 60. Geburtstage ſein Bild
mit der eigenhändigen Unterſchrift: „Die Welt am Ende
des 19. Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen des
Verkehrs. Er durchbricht die Schranken, welche
die Völker trennen, und knüpft zwiſchen den
Nationen neue Beziehungen an.“ Aus dieſen Sätzen
iſt das Wort „im Zeichen des Verkehrs“ als Merkmal
unſerer Zeit in den alltäglichen Sprachgebrauch übergegangen.
Daß „Blutdicker iſt als Waſſer“, hat Kaiſer Wilhelm II.
mehrmals, namentlich zum Hinweis auf unſere Stammesgemein-
ſchaft mit unſeren Vettern jenſeits des Kanals, ſchriftlich und
mündlich ausgeſprochen, doch iſt dieſes geflügelte Wort ſchon in
der engliſchen und ſkandinaviſchen Literatur am Anfang des
vorigen Jahrhunderts nachweisbar. Den ſtärkſten Widerhall fand
der Kaiſer, als er am 23. September 1898 bei der Einweihung des
neuen Hafens in Stettin ausrief: „Unſere Zukunft liegt
auf dem Waſſer!“

Kaiſer Friedrichs Baupläne.
Düſtere Tragik umſchwebt die kurze Regierungszeit Kaiſer

Friedrichs III., aber ſie weiche am fünfundzwanzigſten Jahres-

tage ſeines Todes einem freundlicheren Bilde! Der Verblichene
mag in der Erinnerung auferſtehen, wie er ſchon als Kronprinz
eifrig beſtrebt war, der Volkswohlfahrt zu dienen, rationelle
Jugenderziehung zu fördern, Bildung zu verbreiten, das Fortdilbungsſhulweſen in Anſehen zu bringen, dem Kunſthandwerk

und der Kunſt, für die er begeiſtert war, einen goldenen Voden zu
bereiten und bei der Bereicherung öffentlicher Kunſtſammlungen,
denen er als Protektor der Königlichen Muſeen beſonders nahe
ſtand, nach Kräften zu helfen.

Bemerkenswert ſind ſeine Baupßrojekte. Den Architekten
hold und bauluſtig, dazu ein großer Freund von Park, Gartenund Wald, hegte er wie Pläne, die er als Kronpringz, dem
Sparſamkeit geboten war, nicht auszuführen vermochte, aber als
Kaiſer ſicherlich rig hätte.

Das kronprinzliche Palais gegenüber der Ruhmeshalle in
Berlin liegt ziemlich eingeengt und beſitzt keinen GartenMängel, die ſich trotz der ken Jnnenausſtattung ſehr fühlbar

machen. Und das Kaiſerſchloß an der Spree ſchien damals zum
behaglichen Bewohnen nicht recht geeignet und nicht einmal den
Zwecken der Repräſentation zu entſprechen. Hätte er länger ge
lebt, ſo wären zur Beſeitigung der Uebelſtände zweifellos tief
greifende Umgeſtaltungen erfolgt. Für das Schloß lagen Pläne
vor, die darauf ausgingen, verſchiedene alte Bauteile am Spree-
ufer von Grund auf zu moderniſieren und in Uebereinſtimmung
mit Schlüters Architektur zu bringen. Ein Projekt aus dem
Jahre 1881 ſchlug ſogar vor, an Stelle des zwiſchen den beiden
großen Höfen liegenden Querflügels einen Neubau zu ſchaffen,
mit einem Feſtſaal von 65 Metern Länge und 13 Metern Breite,
der den Weißen Saal um 315 Quadratmeter Fläche übertroffen
hätte. Es ſollte auf dieſe Weiſe in der Mittelachſe des Schloſſes
die noch mangelnde Verbindung zwiſchen den Räumen des Nord-
und Südflügels geſchaffen und der geſteigerken Repräſentationeines Kaiſerhofes mehr Rechnung getragen werden, als das bisher

bei der ungünſtigen Lage und ungenügenden Größe des Weißen
Saales möglich war. Und was das kronprinzliche Palais betrifft,
ſo würde es wahrſcheinlich einen Nebenbuhler in Geſtalt eines
neuen Schloſſes im Park von Bellevue, und zwar in der Achſe des
Großen Sterns erhalten haben. Auch hierfür war ſchon längſt
ein unverbindliches Projekt aufgeſtellt, dem der Beifall nicht
fehlte. Jm Falle der Erbauung wäre das alte Schloß Bellevue,
das Prinz Ferdinand, der jüngſte Bruder Friedrichs des Großen,
1785 nach Boumanns Entwurf errichten ließ, zu Kavalierwoh
nungen benutzt worden.

Die Projekte ſind Projekte geblieben; es erging eben
Kaiſer Friedrich wie dem großen Hönig, der was noch wenig
bekannt ſein dürfte im erſten Jahre ſeiner Regierung den Plan
gefaßr hatte, in Berlin zwiſchen Monbijou, Friedrich- und
Oranienburgerſtraße einen neuen Stadtpalaſt großartigen
Charakters zu erbauen, aber niemals das Vergnügen der Aus-
führung genoß, oder wie Friedrich Wilhelm IV., der ſein er
ſehnte burgartiges Schloß auf der Halbinſel Tornow bei Pots-
dam nie erſtehen ſah. Nicht einmal die Freude war Kaiſer
Friedrich vergönnt, den Dombau vollendet zu ſehen, obwohl er als
Kronprinz ſich oft mit den Raſchdorffſchen Plänen beſchäftigt und
ihnen ſpäter ſeine Zuſtimmung erteilt hatte. O. K.

e

Die Reiſe des Prinzen von Wales nach Deutſchland.
Es ſteht nunmehr feſt, daß der Prinz von Wales am 1. Juli

die Reiſe nach Deutſchland antreten wird. Es handelt ſich dies-
mal nicht um eine Sktudienfahrt des britiſchen Thronfolgers,
ſondern hauptſächlich um einen Beſuch, den er dem verwandten
Hofe von Neuſtrelitz abſtatten wird. Der Prinz wird der
Großherzogin- Witwe Auguſta Karoline von Mecklen-
burgStrelitz, die am 19. Juli ihren 91. Geburtstag feiert,
die Glückwünſche ſeiner Eltern überbringen. Die Großherzogin-
Witwe iſt das älteſte Mitglied der engliſchen Königsfamilie und
das letzte Enkelkind des Königs Georg III. von Großbritannien
und Jrland. Jhr Vater war der 1850 verſtorbene ehemalige Vize-
könig von Hannover, Herzog Adolf von Cambridge, und die 1897
verſtorbene Herzogin Mary von Teck, die Mutter der jetzigen
Hönigin von England, war ihre jüngere Schweſter. Die Be-
ziehungen zwiſchen den Höfen von London und Neuſtrelitz ſind
ſtets ſehr herzlicher Natur geweſen. Gegenwärtig hält ſich der
Erbgroßherzog Adolf Friedrich in London auf und wird von dem
Könige Georg V. und der Königin Mary mit großer Auszeich-
nung behandelt. Der Aufenthalt des Prinzen von Wales in
Deutſchland iſt auf ſechs Wochen berechnet.

Jubiläums-Wohlfahrtsmarken des Deutſchen Kriegerbundes.
Zur Erinnerung an das 25jährige Regierungsjubiläum des

Kaiſers hat der Deutſche Hriegerbund Jubiläums-Wohl-
fahrtsmarken anfertigen laſſen, die zum Briefverſchluß geeignet
ſind. Der Preis iſt auf 1 Pf. für das Stück feſtgeſetzt. Der ganze
Reingewinn fließt der Preußiſchen Kriegerſtiftung Wilhelm II.
zu. Die Marken tragen die Aufſchrift „Deutſcher Kriegerbund“
und die Jubiläumszahlen 1888--1913“. Vor der im Hintergrunde
ſtehenden umſtrahlten Büſte Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs reichen ſich ein Soldat und ein Kriegervereinsmitglied die
Hand. Die Marken ſind in hellbraun, hellgrün, hellblau und
violett hergeſtellt, im Bureau Berlin W. 50, Geisbergſtraße 2, zu
erhalten.

Ueber die Ermordung eines Deutſchen namens Heinrichs wird
gemeldet: Oswald Heinrichs wurde im Kampf mit Friedrich
Kempher auf einer Farm zehn Meilen außerhalb von Alma am
4. Februar getötet. Es wurde feſtgeſtellt, daß beide Fleiſcher-
meſſer gebraucht hatten. Kempher wurde ſchwer verletzt, wurde
aber ſpäter wieder hergeſtellt. Die Leichenſchaukommiſſion ſtellte
einen entlaſtenden Befund feſt. Der Kampf war die Folge eines
Streites über eine kleine Schuld Kemphers an Heinrichs.

u

Erdbeben in Südungarn. Geſtern Sonnabend vormittag
10 Uhr 37 Min. wurde in Südungarn, beſonders in den Städten
Szegedin, r Deva, Baja, Orſova, ein Erdbeben von
Liwiete ekunden Dauer verſpürt, das keinen Schaden an
ri

Große Ueberſchwemmungen in Jndien. In dem Bezirk Pali-
tang bei Bombay ſind durch Regengüſſe große Ueber-

wemmungen verurſacht worden. Dreihundert Per-ſonen ſollen dort um gekommen ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Preußiſcher LandgemeindenTag. Der Verband größerer

preußiſcher Landgemeinden, der ſ. Zt. 103 Gemeinden mit
2 Millionen Einwohnern umfaßt, trat in Breslau zu ſeiner
10. Mitgliederver ſammlung zuſammen. Die Verhandlungen
ſtanden unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Buhrow (Steg-
litz). An erſter Stelle ſprach Stadtrat Dr. Saran (Kaſſel) über
das Wohnungsgeſetz. Die Verſamllung ſtimmte folgender
von dem Vortragenden vorgelegten Entſchließung zu: „Die Ent-
faltung einer ſtarken, energiſchen Wohnungspolitik begrüßen auch
die Gemeinden, die auch einen Eingriff der Geſetzgebung für
wünſchenswert erachten. Wenn die Geſetzgebung die Verant-
wortung und Sorge für das Wohnungsweſen zu einer geſetz
lichen Aufgabe der Gemeinden macht, ſo iſt eine Erſtattung der
Koſten oder die Eröffnung neuer Einnahmequellen eine unerläß-
liche Vorausſetzung. Die allgemeine Einführung des Um-
legungsgeſetzes iſt als zweckmäßig zu bezeichnen. Doch iſt das
Umlegungsgeſetz von den läſtigen juriſtiſchen Kautelen zu be-
freien und das Verhältnis zwiſchen Umlegungsgeſetz und Flucht-
liniengeſetz bei der Regelung von Straßenabtretung ausdrücklich
feſtzuſtellen, auch die zwangsweiſe Zuſammenlegung ſtädtiſchen
Geländes und deſſen gemeinſame bauliche Grſchließung dadurch
zu ermöglichen, daß die Umlegung auch für die bebauten Teile
des Gemeindebezirks geregelt wird. Der Vorſtand wird beauf-
tragt, weiter Schritte in der Angelegenheit in Einvernehmen mit
dem Preußiſchen Städtetage zu tun.“ Weier hörte die Ver
ſammlung einen Vortrag des Bürgermeiſters Wendel (Hom
berg) über die Ausbildung der Bürobeamten. Der Redner ſchlug
die Errichtung von kommunalen Beamtenſchulen vor, die den
Lehrerſeminaren gleichwertig ſein ſollten. Ein Auſchuß von
drei Mitgliedern wurde beauftragt, die Frage weiter zu ſtudieren.

Runſt und Wiſſenſchaft.
Diebſtahl zweier wertvoller Meßbücher. Aus der Stadt

bibliothek von Foix (Dep. Ariège) wurden von bisher unbe
kannten Dieben zwei aus dem 16. Jahrhundert ſtammende Meß-
bücher im Werte von 50000 Mark geſtohlen. Die beiden
Bücher wiegen zuſammen nicht weniger als 60 Kilogramm.

Candwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom
14. Juni: Nach einer längeren Hitzeperiode hat ſich das Wetter
in der Berichtswoche empfindlich abgekühlt. Bei heftigen, zeit-
weiſe zu Stürmen ausartenden Winden ſind häufig Regenſchauer
vorgekommen, die manches Gute bewirkten, ohne indes dem in
vielen Gegenden herrſchenden Mangel an Bodenfeuchtig-
keit abzuhelfen. Jn Oſt und Weſtpreußen wollen die Klagen
über Trocken heit noch immer nicht verſtummen, auch in der
Mark Brandenburg waren die Niederſchläge ſehr ungleich ver
teilt, mancherorts ganz ungenügend, und ebenſo gibt es in
der Provinz Sachſen viele Gebiete, in denen ein durch
dringender Regen ſchon ſehr nottut. Im größeren
Teile des Reiches hat ſich der Stand in der Berichtswoche indes
weiter gebeſſert. Der Roggen hat meiſt unter günſtigen Verhält
niſſen abgeblüht, der Weizen war im Schoſſen begriffen und
hat ſich allgemein befriedigend weiterentwickelt, beſonders wo es
in letzter Zeit nicht an Feuchtigkeit fehlte. Von den Sommer-
ſaaten ſteht die Gerſte meiſt recht gut, vielfach zeigt ſie ſchon
Aehren. Weniger gleichmäßig lauten die Berichte über den
Hafer, bei dem ſich vielfach die Spuren langandauernder
Trockenheit bemerkbar machen und das ungewöhnlich ſtark auf
tretende Unkraut die Entwickelung beeinträchtigt. Wo der
Regen nicht zu ſpät und in genügender Menge kam, beſteht indes
Ausſicht auf eine befriedigende Ernte. Der erſte Klee- und
Luzerneſchnitt iſt ſehr verſchieden, zum größeren Teile
reichlich ausgefallen. Wo der Klee ſchlecht durch den Winter kam
und von Krebs befallen war, ließ er zu wünſchen übrig und
mußte nach dem erſten Schnitt häufig um gepflügt werden.
Für den Nachwuchs war die Witterung zuletzt zu kühl. Mit dem
quantitativen Ergebnis der allenthalben in Angriff genommenen
Heuernte iſt man größtenteils zufrieden, nur iſt beſtändiges
Wetter erwünſcht, um die Ernte unbeſchädigt und krocken ein
bringen zu können. Das Wachstum der etwas lückenhaft ſtehenden
Zuckerrüben hat gute Fortſchritte gemacht, doch wird ſtellen
weiſe über Schädigungen durch Jnſekten geklagt; das
Hacken und Verziehen iſt zum größten Teil beendet. Die meiſt
gleichmäßig aufgegangenen Kartoffeln entwickeln ſich be-
e ſie konnten überall behackt, vielfach ſchon behäufelt
werden.

verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz.

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Beliebtheit wie Biomalz.

Beſſerung des Ausſehens ein.

Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, eine
Mittagbrotes.

für Mk. 1.-- herſtellen.

ſondern auch erhebliche

Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durchſchnittlich

Verbeſſerung und Verbilligung des

Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt von Jntereſſenten bis

auf weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
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Inhablt.
1) Badische 47 Eisenbahn-Prämien-

Anleihe (100 Taler-L.) von 1867.
2) Bukarester44 (früher 6 Stadt-

Anleihe von 1888.
8) Bulgarische 41 amortisable

Staats Gold Anleihe von 1909.
4) Deutsche Grunderedit-Bank zu

Gotha. Prämien Pfandbriefe
und Pfandbriefe.

5) Gewerkschaft Carlefund in
Magdeburg, 64 Schuldverschr.

6) Gewerkschaft Vereinigte Marie
Louise bei Oschersleben, 564
Anleihbescheine.

7) Gothaer 343 Stadt-Anleihesch.
von 1886.

8) Köln Mindener Eisenbahn, 342
Prämien-Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

9) Oesterreichischel00 FI.-L.v. 1864.
10) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Oredit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

11) Oesterreichische 44 Eisenbahn-
Staats Schuldverschreibungen
der Galizischen Karl Ludwig-
Bahn von 1902.

12) Portugiesische unitizierte
äubere Staatsschuld von 1902.

13) Reub j. L., Staats-Schuldscheine
von 1872.

14) Sachsen Meivingische
343 Landesschuldbriefe.

16) Sachsen Weimarische Staats-
Anleibe von 1866.

16) 8Sächsische landschaftl. Pfanäbr.
17) Sächsische (Provinz) Rentenbr.
18) Schwarzburg Sondershausen-

sche Konv. 343 Staats- Anleihe
von 1878.

19) Schwarzburg Sondershausen-
sche 44 Staats- Anleihe von 1881
IV. Emission.

20) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-
Lose) von 1888.

21) Serbische 63 Staats-Anl. v. 1902.
22) Serbische Staats-Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 442
Gold- Obligationen von 1911.

23) Türkische 34 400 Fr. -BEisenbahn-
Lose von 1870.

24) Ungarische Hypothekenbank,
42 Prämien-Oblig. von 1884.

Badische 4 Eisenb.-Präm.-
Anl. (100 Taler-Lose) v. 1867.
46. Prämienziehung am 2. Juni 1913.

Zahlbar am 1. August 1913.
Am l. April 1913 gezogeneserien:

3 30 83 96 111 126 154
180 183 191 220 262 289 291
340 360 368 370 384 400 433
441 455 459 474 475 514 597
615 660 689 696 715 723 733
823 872 935 985 989 1089 1146
1173 1213 1255 1257 1281 1288
1331 1365 1368 1420 1449 1490
1529 1530 1566 1577 1678 1693
1703 1761 1783 1791 1794 1808
1869 1896 1904 2024 2119 2123
2131 2150 2164 2188 2203 2231
2263 2286 2297 2312 2322 2399.

Prüämien:
103 131 1480 1485 4135 4143 4777

4792 7681 8985 9504 9512 (1200) 96546
10979 13097 (2400) 14423 14430 14434
14529 16968 16959 16973 16996 17968
17978 17982 17991 17994 (2400) 18359
18372 18467 (1200) 18494 19983 19992
21603 21646 22008 22009 22717 22903
22942 23659 23702 23710 (1200) 23725
256-83 29840 30738 30741 32963 32991
34762 (1200) 34782 36735 35737 35741
36119 (300.000) 36132 36605 41108
136562 43567 43577 435680 46703 46716
(1200) 49414 49421 49424 64424 57272
58613 58634 60633 62735 62747 62801
62809 64028 (1200) 64034 64375 66617
(4800) 666529 (48.000) 66533 68206
68223 709565 70975 72417 744665 74491
76419 76468 76476 78267 78274 78812
84614 846256 865114 88012 89139 90365
90374 (1200) 90384 93420 94762 94790
94794 94797 951654 95164 106110
106114 106502 106503 106611 106515
106526 106532 106533 107480 108151
108170 109362 109365 109396 (18,000)
109398 (2400) 110121 110128 113121
113122 114285 114805 114812 115587
116593 116079 116080 116082 119908
119916 119923 119941.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigeſfägt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit 300 gezogen.

2) Bukarester 4
(früh. 59 Stadt-Anl. v. 1888.

Verlosung am 1/14. April 1913.
Zahlbar am 1/14. Juni 1913.

à 500 Lei. 94 191 263 419 576
589 793 904 909 918 1276 372 438 601
525 648 667 698 753 760 873 902 2004
196 276 303 381 543 635 726 823 866
908 944 949 991 3002 024 057 123 131
261 378 498 670 781 883 945 986 4107
173 248 283 392 439 691 687 809 872
895 899 968 5043 056 070 073 118 143
163 188 267 282 371 382 660 622 642
719 790 809 815 936 950 968 6001 062
071 160 174 187 188 391 620 636 643
642 869 875 892 950 7174 188 214
231 249 292 309 388 390 409 443 476
563 844 847 848 936 986 8236 290 647
662 730 741 778 899 9214 246 308 440
636 674 687 701 799 832 961 10019
145 247 269 342 481 491 683 769 848
913 954 11118 238 279 320 321 361
365 434 679 839 12139 214 334 368
377 397 424 486 608 623 745 813 816
863 986.

à 2500 Lei. 9 19 53 149 231 362
411 628 547 649 580 668 737 743 770
883 1294 428 462 476 685 630 678 720
77 J 949 983 2180 257 327 368 372

14

3) Bulgarische 4 amort.
Staats-Gold- Anleihe von 1909.

7. Verlosung am 1. Mai 1913.
Zablbar am 1. Juvi 1913.

7121--140 22901--920 29721 740

44221-240 46341—360 496010520

89621-640 90661-680 101281-300
104321--340 106641--660 114261
--280 118041 060 130101 120
132961--980 133121 140 140441
460 162381 400 171781 800
--600
199601-—620.

30461-—-480 37381 400 441-—-460) 683 761 866 942 963 4473 436 6119

615601-620 66441-460 78101-120

175141--160 981--176000 179681
183901 920 198441 460

4) Deutsche Grunderedithank
zuGotha, Prämien-Pfandbriefe

und Pfandhbriefe.
Verlosung am 2. Juni 1913.

Prämienziehung
ad 1 am 1. Oktober 1913.

Auszahlung ad 2, 3, 4 und 65 mit
je 102 Aufschlag, ad 6, 7 und 8
zum Nenn wert am 30. Dezbr. 1913.

1. Prämten-Pfanädbriote
Abteilung II.

Serie 3039 3080 3088 3164
3233 3239 3318 3336 3370 3371
3402 3409 3417 3430 3433 3473
3563 3609 3613 3636 3641 3665
3669 3677 3680 3727 3764 3788
3828 3916 3999 4000 4013 4054
4099 4102 4144 4153 4230 4276

4588 4611 4621 4674 4678 4679
4698 4710 4713 4761 4779 4788

5094 5108 5111 5136 5140 5167
5168 5211 5278 5280 5284 5357
5475 5518 5528 5538 5551 5575
5610 5646 5647 5660 5677 5780
5791 5798 5811 5831 5857 5923
5946 5983 5993 6027 6047 6134
6141 62156 6297 6313 6324 6342

7000 7066 7111 7112 7123 7183
7191 7197 7219 7223 7255 7264
7320 7340 7353 7425 7429 7448
7459 7486 7534 7537 7598 7621
7672 7706 7736 7756 7767 7773
7845 7864 7871 7921 7930 7942
7952 7974 7981.
2. Pfandbriefe Abteilung III.

Lit. A. Serie 3 6 88 111 121
175 191 213.

Lit. B. Serie 2 10 14 33 37 66
171 225.

Lit. C. Serie 25 77 114 126
132 182 203 236.

Lit. D. Serie 41 92 100 106
127 156 210 233.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
3. Pfandbrlefe Abteilung III a.

Lit. A. Serie 284 298 312 315
376 386 388 414 433 447 460
675 696 805 822 831 875 903
923 979 990 1089 1094 1100
1116 1153 1173 1175 1183 1189.

Lit. B. Serie 265 266 268 274
326 337 440 456 460 476 531
545 596 627 711 7537 846 900
933 943 973 988.

Lit. C. Serie 274 358 372 384
438 443 456 496.

Lit. D. Serie 260 386 405 413
421 446 456 468 490 492 628
631 666 717 737.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
4. Pfandbriefe Abtellung III b.

Lit. A. Serie 1 24 39 59 85
106 150 176 177 295 307 398
439 445 477 483 568 606 621
755 809 853 904 927.

Lt. B. Serie 44 51 55 251 281
283 351 361 391 445 491 520
532 545 613 623 693 715.

Lit. C. Serie 16 46 56 215
219 245.

Lit. D. Serie 27 66 110 132
164 174 227 242 278 313 377 388.

Sämtliche Nro. dieser Serien.
5. Pfandbriefe Abteilung IV.
Lit. A. Serie 24 120 178 194

209 240 273 301 331 349 362
386 404 440 444 511 540 627
736 749 757 765 770 862 9568
970 980 984 997.

Lit. B. Serie 12 58 64 73 74
97 106 188 197 233 342 391
409 415 482 534 625 630 641
680 682.

Séerie 44 71 96 101 105Iit. C.
116 181.

Lit. D. Serie 34 57 75 81 124
173 200 266 267 276 312 388
404 421.

Sämtliche Nru. dieser Serien.
6. Pfandbriefe Abteilung V.
Lit. A. Serie 85 277 287 404

420 532 577 644 658 700 730.
Lit. B. Serie- 29 57 194 209

333 336 347 534 629 661670 675.
Lit. C. Serie 99 113 118 149

193 373 427.
Lit. D. Serie 133 156 188 27

306 328 333 335.
Sämtliche Nrnu. dieser Serien.

7. Pfand—briefe Abteilung VI.
Iit. A. Nr. 329 5619 638 604 655

861 1063 672 2002 166 251 381 676
711 751 3201 845 4204 432 466 952

958 5111 138 340 369 613 647 657 723
822 847. 900.

Iit. B. Nr. 150 687 673 894 1010
098 180 315 372 821 973 2180 240 266
470 766 823 3012 213 369 407 690 966
4179 256 365 732.

Lit. C. Nr. 108 626 547 703 1098
179 676 668 715 860 2043 352 416
650 729 910.

Lit, D. Nr. 513 710 734 803 819.
8. Pfandbriefe Abteilung VII.

Lit. A. Nr. 366 469 689 772 776
1200 390 736 2157 649 626 832 982
3104 467 493 511 861 960 4093 182
247 680 5170 283 594 614 772 826 861
870 6348 479 494 815 853 7110 222
8065 344 470 477 681 901.

Lit. B. Nr. 117 254 289 6505 507 54
581 6593 1322 337 964 2099 192 231
346 405 847 3136 205 414 650 4220
736 844 909 5169 265 413 676 840 6008
086 283 591 732 7073 305 426 843 877.

Lit. C. Nr. 139 600 817 950 1461
ö01 549 620 2120 141 414 925 3902

4303 4316 4335 4356 4375 4417
4478 4507 4522 4527 4540 4556

4827 4898 4974 5047 5051 6052

6347 6400 6437 6498 6524 6551
6589 6592 6600 6661 6728 6771).
6782 6845 6872 6880 6925 6959

766 937 6338 831 858 997.
Lit. D. Nr. 32 250 308 729 889

1312 487 611 737 927.

5) Gewerkschaft Carlsfund
in Magdeburg, 590 Schuld-

verschreibhungen.
Verlosung am 18. April 1913.
Zahlbar mit 3 Aufschlag

am 31. Dezember 1913.
Iät. A. à 1000 A. 17.26 33 36 72

75. 158 170 209 210 217 229.345 374
402 443 520 523 665 678 680 751 766
829 831 834 842 851 857 865 868 899
910 940 954 989 993 997 1092 152 220
239 243 249 275 314 329 347 351 368

371 437.
Lit. B. à 500 1502 533 558 587

6588 620 676 717 760 774 780 815 818
879 898 900 913 920 934 938 941 2004
076 080 084 092 096 113 130 148 173
222 224 246 273 379 383 384 407 445
491 509 514 523 557 581 608 628 669
774 809 810 859 866 907 917, 947 963
3026 124 229 244 257 277 318 391 416
454 497.

6) Gewerkschaft Vereinigte
Mariel ouise hei Oscherslehben,

59/0 Anleihescheine.
Veoerlosung am 19. April 1913.
Zahlbar mit 1039 am 31. Dezbr. 1913.
Einlösung vom 16. Dezember 1913 ab.

à 1000 4 89 161 153 199 247
265 268 3065 317 366 361 399 422 437.

à 500 46565 b 460 b 462 b 466 b
478 a 500 a.

75) Gothaer 3 Stacdt-
Anleihescheine von 1886.
Verlosung am 28. März 1913.
Zahlbar am 1. Oktober 1913.

Lit. K. à 200 28 45 507 825 831.
Lit. L. à 500 1034 043 046

077 120 122 188 202 204. 240 413 414
425 437 445 460 468 472 513 530 636
644 675 689 746 811 828 888 2016 034
036 038 084 107 133 188 251 287 307
322 364 398 440 444 475 498 512 616
535 6578 587 592 593 655 673 724 742
764 763 767 789 802 811 833 842 849
918 983 992 3026 099 111 122 167 185
213 2465 248 2657 271 287 300 410 614
667 690 707 762.

Der weitere Bedart ist darch An-
kauf gedeckt

8) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler- Lose) von 1370.
86. Serienziehung am 2. Juni 1913.
Prämienziebhung am 1. August 1913.

Serie 11 1082 1792 3742.

9) Gesterreichische
100 Fl.- Lose von 1864.

160. Verlosung am 2. Juvi 1913.
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1913.

Serien:
20 163 343 369 398 508 565

613 622 645 755 769 818 830
925 982 1126 1326 1468 1522
1573 1609 1633 2127 2200 2370
2411 2422 2426 2465 2588 2591
2678 2714 2741 2949 2958 2975
e 32360 3304 3689 3693 3874

Prämien:
Serice 369 Nr. 30 34 45 76 80.

393 50, 565 77 (2000). 769 18 22
(10.000), 830 47, 925 1 64, 982 45.
1126 18 25 (4000) 57, 1326 95
(4000), 1573 57, 1609 72, 1633 7
(300.000) 47, 2200 27 36 (20,000)
60, 2370 8 (2000) 27 94, 2411 35
(10.000) 42, 2426 53, 2588 21 32,
2591 2 97 (2000), 2678 25, 2714
13. 2949 21 85 (40.000) 98. 2958 32.
2975 16 53, 3211 26 66, 3304 1.
3689 1. 3874 13 42 67, 3966 42

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit
800 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

10) Oesterreichische Allgem.
Bocd.-Cred.-Anstalt, 39 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.

150. Verlosaung am 15. Mai 1913.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am I. Dezember 1913.

Amortisationsziehung:
Serie 293 331 436 568 614 652

2128 2290 2468 2512 2813 2848
2896 2933 2966 2986 3031 3064
3347 3368 3388 3479 3781 Nr.

100 à 200 Kr.
Prämienzlehung:

Serie 147 Nr. 91 (90,000), 544
3 (4000), 2682 15 (2000), 3715 61
(2000 Kr.).

1) Oesterreichischo
49 Eisenbahn-Staats-Schuld-

verschr. der Galizischen
Karl Ludwig-Bahn von 1902.
I. Verlosung am 1. April 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
à 10.,000 Kr. 143 144.
à 2000 Kr. 3041--050 051 060

10581 690 15371 380 22671 680
34771--780.

à 400 Kr. 47001--050 51201 250.

12) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Vervinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie III.
Vertosung am 16. Mai 1913.

Zahlbar am 1. Jüli 1913.
4321-325 63561--365 461 465

8191 195 236 240 9376 380
15286--290 17166 170 19976 980
20131--135 216516-520 25951
955 26176--180 27826--830 31166

170 32561 565 34581-85
37401 405 39641 645 43521

6525 45826 830 56686 690 916
--920 966 970 57311--31ö 58356

080 111 120 192 230 254 341 385 528 --360 61811-815 62276 280 66086

326 86391 395 89186--190 95811
--8165 866-—870 96011--016 101101

106 103081 0856 109661--666
114531--635 116126--130 117426
--430 120066--070 266--270 281
2856 122226--230 125691--6595
128181--186 1315666--660 133346

350 1418561-856 144636--640
146966--970 147081--085 149681
--686 150426--430 151446--460
158116--120 162621--625 167121

125 476--480 169656165 171041
--045 175416-—420 781--786 183836
--840 184811--816 185636--640
187036--040 192861--865 197681

685 201791--796 214391-395 721
--725 215161 1656 217446--4650
219651--665 224086--090 230376

380 801-—805 23 1841—845 235 166

--260 240916--920 241631-635
252456--460 2536596-600 254411
--416 257341345 260386--390
263786 790 274316320 436--440
275086--090 278191--195 279936
--940 285386--390 286821--825
287601-—6056 288636--6540 731--735
2894566--460 69 695 290826--830
293461-4656 300696--700 305126

130 308491-496 311511--615
621-—625 317231--235 319191 195
451--4556 320381 3856 322331336
324921--925 328691-695 756--760
329071--076 331986--990 337116

120 338446--450 3466501 505
349836—840 366651--666 367321
--325 368276-280 931--9365 371911
--915 372846-850 385136 140 171
--176 386181--1856 392821--825
906 910 3956571--6756 766 --770
3985515665 399056 060 400421

4256 402326--330 403971975
404021 025 405036--040 391--395
408421-4256 411186--190 413416
--420 414826--830 420486--490
422106--110 481--485 427026--030
436991--995 438331-335 442216
--220 443046-060 447206-210
45 1021 025 452416--420 455516
--620 459691--696 466716--720
469036-—040 470786--790 471186

190.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
65] 838 983 1329 506 736 758 978
2100 108 142 188 344 752 842 3025
836 899 4284 395 442 461 549 550
599 690 831.

Lit. C. à 300 101 197 544 1079
128 201 302 435 449 583 903 986
2200 446 611 868 890 3163 164 428
429 558 825 934 4569 665 829 5063
518 610 735 751. 758 6332 380 495
788 856 7193 551 668 671 732 802 897
8048 466 559 666 9167 283 685 724
897 916 974 10051 479 529 551 928
11005 314 573 868 883 979 12192 285
429 558 642 744 811 13535 541 588
662 742 803 14086 117 134 224 318
597 688 966 15001 169 542 566 749
839 16080 441 492 564 588 17356 526
676 864 901 907 919 18141 521 541
19419 673 20078 150 233 263 609 730
798 839 843 21403 681 794 981 993
22052 063 566 619 741 778 814 23050
161 339 430 458 512 562 636 656 818
898 978 991 24124 167 187 343 374
389 441 646 683 688 708 717 740 785
939 25080.

Lit. D. à 75 1043 327 2073 164
185 368 524 708 3296 328 836 4580
5238 466 546 814 919 6479 757 853
985 7019 376 633 843 858 970 8036
169 415 492 606 618 9308 735 824 940
952 10113 133 148 260 285 305 312
374 564 676 996 11010 012 055 177
497 588 861 974 12249 378 383 444
460 491 533 549 13200 253 258 268
506 545 763 14242 250 261 345 410
491 527 929 943 15134 148 167 503
515 570 672 673 867 921 933 16105
247 334 401 638 660 879 966 981
17030 094 127 218 548 565 777 793
800 910 948 18173 208 239 321 469
709 934 952 19245 304 325 379 738
796 861 20083 209 258 287 332 338
851 878 897 21185 311 395 450 541
788 880 921 943 956 988 22035 049
062 189 260 274 367 392 437 447 525
577 620 673 826 850 23041 044 100
200 212 215.

3149 Rentenbriefe.
Lit. I. à 3999 8. 113 241 282.
Lit. M. à 1500 A. 43.
Lit. N. à 300 65 261 367 421.
Lit. P. à 30 23.

13) Reus j. L., Staats-
Schuldscheine von 1872.

Serle VI.
Der Rest der Serie VI wird am

l. Januar 1914 zuräckgezahlt.

14) Sachsen-Meiningische
3 handes-Schuldbriefe.

26. Verlosung am 1. April 1913.
Zahblbar am 1. Oktober 1913.

Buchst. A. à 2000 14 85 144
157 164.

Buchst. B. à 1000 26 64 225
264 274 380 548 563 574 695 700 734
769 1082 229 337 349 370 390 420 551
6576 673 760 776 823 828 906 959 9883
2103 263 469 575 635 662 687 719 769
821 922 3048.

Bunchst. C. à 500 A. 116 145 246
250 345 421 502 628 596 601 669 699
734 753 801 832 888 895 955 1032 068
125 310 350 383 412 565 642 947 9655
2047 221 245 338 439 445 454 542 887
890 993 3018 074 301 342 488 540 586
601 665 683 685 722.

Buchst. D. à 300 204 231 248
298 321 397 690 704 762 764 833 873
930 934 987.990 1220 251 283 295 514
593 788 815 845 907 2009 192 252 281
303 411422 439 576 684 667 670 671
747 761 869.

Buchst. E. à 200 21 48 142
219 4653 661 607 643 734 752 775 815
858 1007 076 315 428 482 592 642 6652
701 718 756 833 980 2062 081 087 115
176 192 353 391 537 643 790 881 933
967 985 3078.

Buchst. F. à 100 49 62 110
132 264 440 451 515 678 629 662 791
920 1081 321 411 430 466 610 762 775
821 833 883 978 993 2058 151 179 192
197 311 341 364 391 704 794 960 977
3006 256 266 278.293 339 361 477 537
673 782 809 842.

15) Sachsen-Weimarische
Staats- Anleihe von 1856.
Verlosung am 19. April 1913.

Zahlbar am 1. November 1913.
Serie D. à 200 Taler. 213 691

660 692 713 715 796 864 880 987.
Serice E. à 100 Taler. 95 263 444

607 697 707 826 853 869 1012 040
169 272 331 697 776 797 885 962 999.

Serie F. à 50 Taler. 137 254 295
527 637 646 761 801 924 992 1014
223 236 278 388.

Serie G. à 25 Taler. 152 395 5611
577 653 712 734 759 852 994.

16) Sächsische landschaftl.
Pfandhbriefe.

49 Pfandbriefe des landschaftlichen
Ireditverbandes der Provinz Sachsen.

Verlosung am 15. Mai 1913.
Zahlbar am 2. Januar 1914.

à 1090 Taler. 14 110 239 404.
à 590 Taler. 212. 280 796 1048

158 159.
à 100 Taler. 297 349 731 884 1089

171 3177328 335 642.
à 50 Taler. 170.
à 25 Taler. 12.

17) Sächsische (Provinz)
entenbriefe.

Verlosung am 20. Mai 1913.
Zahlbar am 1. Oktober 1913.

495 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 A. 264 438 748 783

1000 184 297 2019 321 784 890 897
3018 049 420 533 641 797 940 4048
224 311 328 5139 195 264 381 589
909 982 6063 090 117 165 836 900 959
7290 293 298 646 656 786 900 968
8245 369 861. 9115 249 299 377 381
441 688 738 839 10399 573 621 11072
086 100 987 12013 404 481 576 986
13089 291 324 716 725 862 14058 201
230 246 293 315 363 366 403 457 69]
844 855 951 987 996 15026 213 308
384 860 935 990 16082 211 218 267.

Iit. B. à 1500 5 1608 177 534

18) Schwarzburg Sonders-
hausensche konv. 3 Staats-

Anleihe von 1878.
Für den Kammerschulden-

tilgungsfonds.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
19) Schwarzhburg-Sond ers-

hausensche 420 Staats -Anl.
von 1881 IV. Emission.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

20) Serhische 10 Fr.- Lose
(Tahak-Lose) von 1888.

74. Verlosung am 1/14. Mai 1913.
Zahlbar am 29. Mai II. Juni 1913.

Amortisatlonsziehung
Seorie 1167 1224 1562 1853

2086 2336 2780 2975 39760 4317
4636 65398 5954 6431 6689 68744
7107 7484 7854 9189, jedes Los
à 13,50 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern. welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 227 Nr. 75, 1431 93 (100),
3182 24 (20.000), 83309 6. 3457
14, 3472 10 (250), 3557 8, 3983 35,
5135 19 (100), 5198 67, 5809 19
(100). 6346 19, 6428 68 (100), 6537
68, 7193 64, 7256 61, 7905 100.,
8557 73, 8568 86, 9006 33, 9366
10. 9689 29 (100).

21) Serbische
59 Staats- Anleihe von 1902.

Die Tilgung per 2/15. Mai 1913
ist durch Ankauf erfolgt.
S e

22) Serhische Staats-Boden-
Kredit- Anstalt (Uprava

fondova), 4 Gold h. v. 1911.
Die Tilgung per 14. April 1913 ist

durch Ankauf erfolgt.

23) Türkische 32 400 Fr.
Eisenbahn-Lose von 1870.

260. Verlosung am 29. u. 31. Mai 1913.
Zahblbar am l. Juli 1913.

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigelügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

7596--600 13111--116 371--375
24746--7650 42866--870 46031 035
58426 427 428 (1000) 429 430 61176

180 64861865 77781 785 88581
--585 113866--870 118836-840
129986--990 138661 665 150141

1456 158231--235 162056 060
163846--850 16064631--635 167186

190 1705626--630 182581 85
183951-955 184641--645 191196
--200 208986--990 223476 480
227756 760 229871-8756 248141

145 249801 803 804 (1250) 805
250786--790 262931-935 267141
--1456 269186--190 275716--720
278856 860 279971--973 974 (1000)
975 281096 (1000) 097--100 283681
--686 28493 I 936 306261 264 265
(1000) 312581--5685 313136 140
314751--756 316956--960 322526
527 (1000) 628 529 (1000) 530 331641
--645 337056--060 342011 015
345741--745 348501--605 350446
447 (200,000) 448--450 354006
0l10 3604586 690 382206 210
383306-310 390076--080 394221
222 223 (4000) 224 225 395788 790
404721 725 407256-260 415446

450 901--905 417291 293 294
(1000) 295 419166 170 428311--315
129921 922 (1250) 923--926 435186

190 441286 290 444536 540
1415581 584 685 (1000) 447521625
451571-575 456371--375 4575661
-565 477426-430 478066--070

1913,

484126 130 489396 (1250) 397--400
492801 (1000) 802--805 494291-295
496921--925 501001--005 503296

300 515861--865 516526-65630
946--950 519606--609 610 (1000)
524906--910 567051 055 736 740
572181--185 582391--395 584681
-685 585116--120 591966--970
606776--780 816--820 607291 295
610416--420 613371--375 618696

600 621081--085 622921 925
628646--650 966--970 630661 6562
(1000) 5663--65656 636881-885 657786

790 661371-375 662606-510
663726--730 664726--730 681081
--084 086 (1000) 682611--615
691131--136 700186--190 906-910
704176 180 709046--0560 712766

770 717456--460 720681 685
721841 8456 723821-825 729776

780 752286 (1250) 287--290 759596
600 763216-220 766766--770

774246--250 777801-805 795316
320 803921--925 804841 845

805621 622 623 (1000) 624 625
807346 850 810391--395 812361

363 384 (1000) 365 814041--045
156 160 816831--8356 820601-605
824211--215 281--285 828831-835
838716 717 718 (1000) 719 720
841401 405 846996 847000
853671 (1000) 672--675 854521
525 855621 625 868336 340
873721--725 884281--285 676 677
678 (1000) 679 680 888351-355
391--395 892006--010 976 977 978
(1000) 979 980 901171--175 910701

705 913141 145 921161 165
922176--180 929191--195 932831
-835 939681--6856 942546-549
550 (1000) 943241--245 95560 l
959886 890 974756--760 977481

485 1004456 460 1009976 980
1019186--190 986--990 1026626
--529 530 (4000) 1024601 605
1039671 675 1055966 970
10576591 695 1064926 939
1068681 685 1071026 030
1074946 950 1079381 385
1081896 900 1091861 8656
1092956 (1000) 957--960 1097106

110 1105331 335 1116961-9665
1137876 880 1140091 095
1143331 335 1146026 030
701--705 1151826--830 1157176

1890 1161196--200 1162651--665
921 925 1173671--675 1176146

150 1182651-665 1193056 060
1195381 385 1198966 970
1202021 025 1220421 426
1221466 470 1224086 090
1235771--776 891--896 1236986
987 (1000) 988 989 (1000) 990
1237831 835 1238096 1239000
1254111--1156 1257351--35656 681
-683 684 (1000) 685 1260756--760
1263116 120 1265201 205
1280771--775 1286996 1287000
1289931 935 1291256 260
1295796 800 1302241 245
1312941 945 1317111 115
1321456 (1260) 467 4658 (1260) 4659
460 1330251-255 1340116--120
1342261 265 1344686 690
1346121 125 1355266 270
1359371 373 374 (1000) 375
1361876 880 1367401 405
1373196-200 1391161--166 941
-945 1395721 (1250) 722--725
1400581 685 1404681 685
1409006--010 1410806 807 808
(1000) 809 810 1413971 975
1421056 060 1422371 375
1424926 930 1453371 3765
1483026 030 1488781 785
1495416 420 1508396 397 398(12505 399 400 1511206 210
15626016 017 (1000) 018--020 1529781

785 1538476 480 1546341--345
1550241--245 1560191 192 193 (1000)
194 195 1580141--143 144 (1000) 145
1589661 665 1592986--988 989
(1000) 990 (1000) 1598141 145
1612816 820 1615011 016
1625011--016 1632026--028 029
(1250) 030 1645881--885 1652486
-490 1655776 780 1057066--070
1662001 005 1670381 385
1674971 972 973 (1000) 974 975
1682101 105 1691101--106 3215-
325 1699666--670 1707666-670
1709261 2665 1712671 675
1716636 640 1718261 265
1721176 180 401--405 1722831

935 1742816-820 1748756--760
1751386 390 1755636 6540
1759536 538 639 (1000) 640
1762146 150 1766826 830
1783696 700 1788746 760
1803951 955 1808341 345
1811661 665 1819256 260
1828041 045 1830271 275
1835971 975 18936521 626
1838596 600 1849386 390
1860596 600 1861531 535
1864061 063 064 (1250) 065
1865816 820 187 1231 285
1872661 (1250) 662--565 1873736
(1000) 737--740 1874281 282 283
(1000) 284 285 1875306-—-309 310
(1250) 1890111--115 1894491 495
1898301 305 18909706 710
836—840 1914046 050 1926661

665 1932246 247 248 (1000) 249
250 1941751--766 1947391-395
1953751 755 1956656 660
1961071 075 1966441 445
1973611--615 1975321--325.

24) Ungarische Hypothekenb,
40 Prämien-Oblig. von 1884.

73. Verlosung am 15. Mai 1913.
Zahblbar (Prämien mit Abzug)

am 15. August 1913.
Amortisatlonsziehung:

Serie 58 269 327 442 6588 676
748 848 927 1159 1183 1239
1397 1522 1577 1697 1983 2043
2046 2404 2503 2566 2640 2664
2676 2712 2734 2798 2805 2819
2831 2839 2988 3293 3479 3594
3636 3640 3892 3962 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prämlenziehunng:
Serie 461 Nr. 79 (2000), 887 35

(3000), 2260 46 (2000), 2896 8 (2000),
3956 97 (40,000 Kr.).
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